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Die Friedensziele der deutschen Industrie und des deutschen  
Ausfuhrhandels.1)

Von D r. W. B e u m e r ,  Mitglied des Preußischen A bgeordnetenhauses.

„ I ch bin zu dem Schluß gekomm en, daß in  diesem 
Augenblick die einzige Chance D eutschlands, 

die H erzogtüm er zu befreien, darin  besteht, daß wir 
einen K rieg gegen R ußland  zugunsten  Polens an 
fangen. D ann  ist Louis N apoleon unser gehorsam er 
D iener, Schweden fä llt uns sofort in  die A rm e und  
England ist lahm gelcgt; dann nehm en w ir von D äne
mai k ungestraft, was w ir w ollen.“  So schrieb am 
3. Dezem ber 18G3 der Sozialdem okrat F riedrich  
Engels an seinen F reund  K arl M arx, u n d  das m ag zu
nächst zum  Beweis dafür dienen, daß dam als auch 
die äußerste L inke betreffs notw endiger G ebiets
erw eiterungen wesentlich anderer M einung w ar als 
ihre heutigen V ertreter, daß som it die F rage eines 
größeren D eutschlands keine parteipolitische ist, 
sondern von F a ll zu F a ll beu rte ilt w erden muß. 
E rin n e rt aber w ird an  diesen Brief fü r die nach
folgenden A usführungen hauptsächlich deshalb, weil 
jene F rage, ob nach siegreichem K am pfe D eutsch
land  innerhalb der bisherigen G renzen bestehen 
bleiben kann  oder n icht, im wesentlichen von  den 
E rfahrungen  abhängig ist, die w ir je tz t im Kriege 
bei uns un d  an unsern Feinden gem acht haben.

D aß wir, wie in  einer F estung  eingeschlossen, 
u n te r den schwierigsten Verhältnissen, n icht allein 
bezüglich unserer E rnährung , sondern auch betreffs 
unserer G ütererzeugung und  ihres Vertriebs, ins
besondere durch den A usfuhrhandel, leben, b rauch t 
n ich t besonders hervorgehoben zu w erden. Um so 
bew undernsw erter ist die U m s te l lu n g  unserer ge
sam ten Erw erbsstände, und  u n te r ihnen die Industrie , 
in  die durch den K rieg völlig veränderten  V erhält
nisse. A ber auch davon ist allerorten so viel geredet 
und  geschrieben worden, daß sich hier ein tieferes 
Eingehen darau f verbietet. N ur ein p aa r Beispiele! 
Neben die angesichts der verm inderten  K nappen
zahl geradezu bew undernsw erten Leistungen des 
Stein- un d  B raunkohlenbergbaus tre ten  die bekann
ten  Ziffern unserer R oheisendarstellung, un d  die 
F lußstahlerzeugung, die in den M onaten Ja n u a r  bis 
30. Septem ber 1914, also in  einem Zeitraum , in  den

*) Aus der ..Kölnischen Zeitung“ , Nr. 1255, vom
10. Dezember 1916.

sieben volle Friedensm onate fielen, 12 223 486 t  be
trug , beziffert sich in dem  gleichen Zeitabschnitt 
1916 auf 11 9 3 1 1 3 1 1, ist som it der ers tem  fas t gleich 
— eine staunenerregende Tatsache, die nu r der m it 
den bestehenden Schw ierigkeiten bekannte  Fach
m ann in vollem Umfang zu w ürdigen weiß. D aneben 
s teh t die bekannte Umstellung kleiner u n d  kleinster 
Betriebe in  die M unitionserzeugung. D ie chemische 
Industrie  b rauch t m an  nur zu nennen, um  an ihre 
beispiellosen Leistungen auf dem Gebiet der M unition, 
der Auffindung zahlreicher neuer Legierungen, der 
Gewinnung des Stickstoffs aus der L uft, der E rsa tz 
produk te in den verschiedensten Zweigen, auch der 
E rnähruriggw irtschaft, und  nich t zu letzt des syn the
tischen K autschuks erinnert zu werden. H an d  in 
H and  ging m it ih r auch die T extilindustrie, die sich 
der E rsatzstoffe in ebenso einsichtiger wie ta tk rä ftig er 
Weise bem ächtigte und  dam it Schw ierigkeiten über
w and, durch die wir sonst in  die übelste Lage ge
kom m en w ären. K urzum , auf allen Gebieten eine 
rastlose und  zugleich von dem fruch tbaren  Zusam m en
gehen der P rax is m it der W issenschaft zeugende 
T ätigkeit, die in diesem Umfange kein anderes Land, 
weder vor noch u n te r dem Kriege, aufzuweisen hat.

W as W under, daß w ir darob von den L ändern  
des V ierverbandes aufs k räftig ste  beneidet w urden, 
deren M ißbehagen in der P a r i s e r  W i r t s c h a f t s 
k o n f e r e n z  einen ebenso sichtbaren  wie geradezu 
komisch w irkenden A usdruck fand. D enn im  E rnste  
glauben doch w irklich die H erren  von der E n ten te  
cordiale n ich t daran , nach dem  K rieg D eutschland 
vom  W ettbew erb in ihren L ändern  und  Kolonien 
völlig auszuschlicßen. E s ist, wenn ich nicht irre, ein 
ehemaliger rassischer H andelsm inister gewesen, der 
kurz vor der Pariser K onferenz dem Sinne nach die 
W orte  sprach: „V or dem Kriege kaufte R ußland  da, 
wo cs am  besten und  billigsten war. U nd das w ar 
auf dem  deutschen M arkte. K önnen uns die Ver
bündeten  nach dem Kriege ebenso gu t bedienen, so 
w erden wir bei ihnen kaufen. L n ändern Falle 
m üssen w ir zum  deutschen M arkt zurückkehren.“ 
So w ird sich im  großen un d  ganzen prak tisch  die 
Sache auch in den ändern, uns feindlichen Ländern
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gestalten, in denen blinder Haß bald durch kühle 
Vernunft abgelöst werden wird — nicht zuletzt in 
England! Natürlich werden wir nach dem Kriege 
zunächst Schwierigkeiten auf dem Weltmarkt haben, 
in erster Linie im Wettbewerb mit Jap an  und  
den V erein ig ten  S ta a te n  von  A m erika , die 
in heller Freude darüber leben, daß wir in Europa 
uns die Köpfe zerschlagen und ungeheure Werte zer
stören. Nordamerika wird schon dadurch ein ge
fährlicherer Gegner werden, daß sich sein Reichtum 
in hohem Maße vermehrt hat. Ist doch für das mit 
dem 30. Juni 1916 abschließende Steuerjahr die per
sönliche Einkommensteuer der dortigen Zensiten auf 
13 588 718 £  gegen 8 207 232 £  im Vorjahr und die 
Einkommensteuer für Gesellschaften auf 11 398 731 £  

gegen 7 831 119 £  im Vorjahr gestiegen. Aber unter 
diesem vermehrten Wettbewerb werden unsere 
jetzigen Feinde nach dem Kriege genau so zu leiden 
haben wie wir. Es kann sich also bei der Frage, wie 
sich die Verhältnisse der deutschen Industrie und 
des Ausfuhrhandels in kommenden Jahren gestalten 
werden, nur um einen Vergleich mit den europäischen 
Ländern handeln, mit denen wir vor dem Kriege auf 
dem Weltmarkt im Wettbewerb standen. Und das 
sind in erster Linie Belgien, Frankreich und England. 
Was B elg ien  anbelangt, so hat die Kölnische Zeitung 
bereits am 2. Dezember d. J. (Nr. 1223) hervor
gehoben, „es dürfte Einigkeit der Auffassung unter 
uns darin herrschen, daß Belgien militärisch, wirt
schaftlich und zollpolitisch unter deutscher Hand 
bleiben muß als unumgängliche Bürgschaft unserer 
militärischen Sicherung“. Ich persönlich gehe weiter, 
ohne auf das Wort „Annexion“ irgendwelchen Wert 
zu legen. Die deutschen Ausdrücke „Angliederung“, 
„Eingemeindung“, oder sonstweiche, klingen besser. 
Wenn ich aber an das Wort Napoleons des Großen 
denke: „Alles hätten mir die Engländer verziehen; 
aber daß ich Antwerpen besaß, diese auf die Brust 
Englands gerichtete Pistole, das haben sie mir nie 
vergessen“ — so, glaube ich, spricht dieses Wort 
Bände über das, was wir nach siegreichem Kampfe 
mit Belgien zu tun haben. Und insonderheit bezüg
lich Antwerpens kommt noch etwas anderes hinzu. 
Jeder, der Antwerpen in den letzten Jahrzehnten 
vor dem Kriege gekannt hat, weiß, daß mehr als die 
Hälfte des dortigen Geschäfts (Ausfuhr, Einfuhr, 
Zwischenhandel, Spedition usw.) in deutschen Händen 
war. Die Namen A. de Bary, W. v. Mallinckrodt, 
Rieh. Böcking, Baron v. Ohlendorf! bezeugen dies 
genug. Wie sich aber die Stimmung der Belgier 
unter dem Kriege gegen die Deutschen gestaltet hat, 
ist nicht darauf zu hoffen,- daß unter belgischer Herr
schaft jener Zustand irgendwie hergestellt werden 
kann, so daß die Frucht 30- bis 40jähriger zäher 
Arbeit vernichtet sein würde. Die Folgerung ergibt 
sich von selbst, — von der Freiheit der Meere ganz 
abgesehen, an die doch ohne „reale Garantien“ be
züglich jenes Einfalltors für England gar nicht zu 
denken ist. Aber selbst wenn Belgien in irgendeiner 
Form — woran ich nicht glauben kann — wieder

hergestellt würde, ist für die ersten Jahre an einen 
gleichen Wettbewerb gegen Deutschland auf dem 
Weltmarkt aus selbstverständlichen Gründen nicht 
zu denken.

Und F ran k reich ?  Das Erzgebiet von Briey 
und das Revier der bituminösen Kohle sind für 
Deutschland Lebensbedürfnis. Bismarck würde jenes 
Erzgebiet schon 1871 genommen haben, wenn da
mals der Thomas-Güchrist-Prozeß bestanden hätte. 
Für die Erzversorgung Deutschlands kamen 1913 an 
Eisengehalt 44 % aus dem Auslande, und zwar aus 
Frankreich 1 410 0001, d. h. 20 % der Gesamteinfuhr. 
Wie sich aber auch die Eingemeindung jener Gebiete 
gestalten möge, Frankreich wird Jahrzehnte ge
brauchen, um wieder lebens- und wettbewerbsfähig 
auf dem Weltmärkte zu werden. Das weiß jeder, 
der die von uns besetzten Gebiete durchfalircn und 
gesehen hat, was dort durch Frankreichs eigene 
Schuld zerstört worden ist.

Bliebe E n glan d . Sein Ruf als Gold- und Geld
land ist doch arg geschmälert; London ist schon jetzt 
nicht mehr das Clearinghousc der Welt, und wenn 
man an den befreundeten Yankee fast 6% % Zinsen 
für ein Darlehen zahlen muß, so ist das auch nicht 
gerade ermunternd. Zudem wird England nach dem 
Kriege schwierigere Arbeiterverhältnisse haben als 
irgendein anderes Land der Erde — Australien 
vielleicht ausgenommen. — Daß es uns also einen 
schärferen und erfolgreicheren Wettbewerb nach dem 
Kriege machen könnte als vor diesem, erscheint völlig 
ausgeschlossen. Um den Kampf auf dem Weltmarkt 
darf uns also nicht allzu bange sein.

Freilich wäre es töricht, die Schwierigkeiten zu 
unterschätzen; aber Hindernisse auf einem Wege 
sind nicht dazu da, um von seinem Beschreiten ab
zuhalten, sondern um überwunden zu werden.

Nachdrücklich ist vor der infolge des Naumann- 
schen Buches vielfach verbreiteten Ansicht zu war
nen, als könne uns „Mitteleuropa“ den bisherigen 
Weltmarkt auch nur annähernd ersetzen. Naumann 
selbst hat ja in einem späteren Vortrag es ausge
sprochen, daß er so nicht habe verstanden werden 
wollen. Aber es ist doch notwendig, besonders darauf 
hinzuweisen, daß zumal bezüglich unseres späteren 
Verhältnisses zu Oesterreich-Ungarn gar zu rosige 
Hoffnungen nicht erweckt werden dürfen. 1913 be
trug unsere Ausfuhr nach Oesterreich-Ungarn 10,9%  
unserer Gesamtausfuhr, machte aber rd. 40 % der 
gesamten österreichisch-ungarischen Einfuhr aus. 
Auch wenn die restlichen 60 % ganz aus Deutschland 
geliefert werden könnten, würden wir nur 17,5 % 
unserer Gesamtausfuhr nach Oesterreich-Ungarn ab
setzen. Und was gar eine Zollunion mit unserni 
Bundesbruderstaate anbelangt, so hat in bezug auf 
sie Geh. Baurat 2)t.»3uß. e- k  Beukenberg den schönen 
und zutreffenden Vergleich geprägt: „Wenn zwei 
Familien, die jahrelang in enger Freundschaft zusam
mengestanden haben, den Entschluß fassen, fortan 
einen gemeinsamen Haushalt zu führen, so werden sie 
wohl für einige Wochen oder Monate bei gegenseitiger
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Rücksichtnahm e gu t m iteinander auskom m en. Sollen 
sie aber fortgesetzt an derselben Tafel sitzen, so w er
den sie bald schmerzlich m anche der früheren Ge
w ohnheiten entbehren, erst rech t, w enn einige der 
K inder von Jugend auf selbständig u n d  eigenwillig 
erzogen sind. D as g ilt auch fü r zwei große Völker- 
fam ilien.“

W ir  bedürfen des W e ltm a rk te s , und  dies er
fordert zugleich einen starken  K o lo n ia l b e s i t z  und  
verm ehrte S e e g e l tu n g ;  denn K olonialm acht und 
Seem acht sind voneinander un trennb ar. H a t doch 
auch der K olonialstaatssekretär D r. Solf sein an 
geblich m ißverstandenes „E n tw eder —  oder“ in ein 
„Sowohl als auch“ verw andelt, als er am 2. Septem ber 
d. J . an  den H erzog Johann  A lbrecht zu M ecklenburg 
schrieb, „daß  D eutschland s o w o h l eine F lo tte  
brauchte, die unserm  H andel über See die unbehin
derte B etätigung sichert, a ls  a u c h  gleichzeitig einen 
Kolonialbesitz, der uns möglichst unabhängig von 
dem T rib u t an  frem de S taa ten  m acht fü r den Bezug 
derjenigen R ohprodukte, deren unsere B evölkerung 
in der L andw irtschaft und  Industrie  benö tig t.“  W ir 
bedürfen endlich neuer S i e d l u n g s g e b i e te  für 
deutsche L andkolonisten, da uns 1913 zur Deckung 
der notw endigen Lebens- und  F u tte rm itte l n icht 
weniger als 5 M illionen ha  fehlten, also eine Boden
menge, die der landw irtschaftlich genutzten  Fläche 
Bayerns und  Badens zusam m engenom m en gleich
kom m t. Diese Siedlungsgebiete w erden w ir nach 
siegreichem Kriege im Osten finden, wo zugleich eine 
Vermehrung der fü r Oberschlesiens E isenindustrie 
dringend notwendigen Erzquellen erm öglicht werden 
kann.

Dies alles aber w ird sich nur dann  nützlich  für 
unser V aterland gestalten, wenn w ir auch im  I n n e r n  
die E inrichtungen treffen, die fü r ein Gedeihen aller 
E rw erbsstände erforderlich sind, zunächst also sach
gem äße U e b e r le i tu n g  in  d ie  F r i e d e n s w i r t 
s c h a f t .  W ir haben u n te r dem Krieg, der N ot ge
horchend, n ich t dem eignen Trieb, eine Menge von 
Organisationen geschaffen, die naturgem äß la n g s a m  
abgebaut werden m üssen. Von dauerndem  B estand 
können und dürfen  sie nicht sein. D auernd  an ihnen 
festhalten  wollen manche, die überhaup t eine Um
bildung unserer P rivatw irtschaft in  die Gemein Wirt
schaft befürw orten. Ich  habe in  einer Tischrede jene 
K riegsorganisationen, soweit sie einen zu starken  Be
harrungsw illen über den K rieg hinaus bekunden, m it 
den in  billigen G asthöfen üblichen K om m odenschub
laden verglichen, die bekanntlich  beim G ebrauch 
schnell herausgleiten, die sich aber, sei es im Gefühl 
ihrer F reiheit oder in U eberschätzung ihrer Bedeu
tung, nu r sehr schwer in  den s ta tu s  quo an te  zurück
bringen lassen. D as is t n u r scheinbar ein Scherz; 
denn es steck t ein tiefer E rn st dahinter. W enn je 
K ollektivism us un d  Sozialismus schweren Schiff
bruch gelitten haben gegenüber dem Individualism us, 
so is t es in diesem Kriege geschehen, in  dem sich der 
W ert führender Persönlichkeiten an der F ro n t und 
hin ter der F ro n t in  so außerordentlich hellem L icht

gezeigt ha t. W ir w erden auch nach dem  Kriege m ehr 
als je  an  das W ort denken müssen, daß w ir Menschen 
nur vor G o tt und  im  Tode g le ic h  sind, daß wir aber 
im Leben aus der Verschiedenheit der Begabung und 
der Fähigkeiten die größten W erte ziehen. Und 
diese Verschiedenheit der B egabung und  dpr Fähig
keiten soll m an nach einem so schweren Kriege n icht 
un terdrücken wollen, sondern m an  m uß sie erhalten, 
pflegen, stärken, erw eitern un d  vertiefen. Dr. Graf 
v. Schwerin-Lüwitz h a t in seiner vortrefflichen A rbeit 
über „die Vorratsfrage in unserer E rnährungspolitik“ 
einwandfrei nachgewiesen, daß die G em einw irtschaft 
da, wo sie in  der L andw irtschaft je  versucht worden 
sei, zur U nterdrückung eines jeden gesunden F o rt
sch ritts  und  jedes ta tk rä ftig en  U nternehm ungsm utes 
geführt habe. E ine solche U nterdrückung aber 
können w ir w eder in  der L andw irtschaft ertragen, 
noch in  der Industrie , im H andel und in  der Schiff
fah rt. Die Industrie , die vor und  u n te r dem Kriege 
so hervorragende Leistungen aufzuweisen ha t, b rauch t 
n icht am  Gängelbande der M utterschürze des S taa ts  
auf dem W eltm ark t w ieder laufen zu lernen. Das 
kann  m an  ruh ig  ih r selbst überlassen. D abei soll 
der S ta a t n ich t etw a ausgeschaltet werden. Vielmehr 
w ird das Parallelogram m  der K räfte, das sich zu
sam m ensetzt aus dem freien Spiel der Energien 
unseres W irtschaftslebens auf der einen und  aus der 
M acht eines weise gelenkten und  geleiteten S taa ts 
auf der ändern Seite, der dem W irtschaftsleben m it 
vollem Verständnis gegenübersteht, an die S telle der 
utopistischen P läne und  Illusionen des K ollektivis
m us, des Sozialismus und  der G em einw irtschaft tre ten  
m üssen, w enn w ir in  Z ukunft unsere Aufgaben im 
W irtschaftsleben restlos sollen lösen können.

E in  Zweites, das uns n o ttu t, ist ein umfassender 
N a c h r i c h t e n d i e n s t .  D er unsaubere H aß , von dem 
D eutschland in  der ganzen W elt verfolgt w ird, ist 
zum  größten  Teil auf den M angel eines solchen N ach
richtendienstes zurückzuführen, auf den nam entlich 
ein großer Teil unserer D iplom aten m it verächtlichem  
Lächeln herabsehen zu dürfen m einte und bei dem 
m an vor allem  die L eute n icht entbehren  kann , die 
w irklich die Sache verstehen, die Journalisten .

U nd ein D rittes zu letzt, aber n ich t an le tzter 
Stelle, D eutschlands w irtschaftliche Z ukunft beruht 
auf dem  F esthalten  an der B is m a r c k s c h e n  W i r t 
s c h a f t s p o l i t i k ,  die uns h in ter der F ro n t den 
gegenw ärtigen Krieg bis heute siegreich gewinnen 
ließ. M an greift sich ja  an  den Kopf, w enn m an heute 
schon von der N otw endigkeit eines A bbaues dieser 
P o litik  reden hört. D er Abg. Legien h a t in  öffent
licher Rede zu Königsberg versichert, er habe dem 
Reichskanzler in einem P rivatissim um  über die Ge
w erkschaften keinen Zweifel darüber gelassen, daß 
ein etwaiges K arte ll aller Gewerkschaften dann sofort 
wieder in  die B rüche gehen werde, w enn die christ
lichen u n te r dem  D ruck des Z entrum s fü r Zölle und 
indirekte S teuern  einzu treten  bereit seien. N un wird 
der H err R eichskanzler ja  wissen, wohin die Reise 
m it diesen H erren  geht. E in  A bbau derJBism arck-
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sehen" Wirtschaftspolitik bedeutet nichts Geringeres, 
als daß England in Zukunft einen Aushungerungs
krieg gegen uns mit Sicherheit gewinnen würde. Auf 
Notwendigkeiten unserer zukünftigen Handelspolitik 
kann hier aus begreiflichen Gründen nicht tiefer ein
gegangen werden. Sollen die Hoffnungen und 
Wünsche der deutschen Industrie und des deutschen 
Ausfuhrhandels in Erfüllung gehen, so müssen wir 
an den Grundlagen des Schutzes der vaterländischen 
Arbeit festhalten. Dann, aber auch nur dann wird 
es gelingen, Deutschland die Stellung auf dem Welt
märkte zu sichern und zu erweitern, die es 1913 mit 
seinem Welthandel (Ausfuhr und Einfuhr zusammen
genommen) von 20 Milliarden J l  einnahm.

Es ist möglich, daß einzelne Kreise der Industrie 
und des Ausfuhrhandels die in vorstehendem dar
gelegte Zuversicht nicht in ganzem Umfange teilen. 
Demgegenüber mag die Bemerkung gestattet sein,

daß sie hier jemand ausspricht, der schon in ziemlich 
hohen Semestern steht, der aber von Jugend auf 
O p tim ist war und dies immer mehr wurde, je tiefer 
er in das unvergleichliche Werk Bismarcks einzu
dringen sich bemühte im Studium seiner Reden, 
Briefe und Schriften, in jahrzehntelanger Verteidi
gung seiner Wirtschaftspolitik und in unvergeß
licher persönlicher Fühlung mit dem Heros im 
Sachsenwalde. Bismarck war durch und durch 
Optimist — einem Pessimisten wäre niemals Bau 
und Ausbau des Deutschen Reiches gelungen — und 
Landwirtschaft, Industrie, Ausfuhrhandel und Schiff
fahrt, die ihm so unendlich viel verdanken, werden in 
dem einen Punkt völlig einig sein, daß wir einen 
Frieden nur schließen dürfen nach seinem Grund
satz: „Die einzig gesunde Grundlage eines großen 
Staates ist der staatliche Egoismus, nicht die R o
m a n tik .“

Die Formerei von Randkesseln.
Von Carl Irresberger in Salzburg.

I j ie  behördliche Einziehung der kupfernen Kessel 
^  hat eine lebhafte Nachfrage nach Ersatzkesseln 

wachgerufen, als welche hauptsächlich dünnwandige, 
gußeiserne, sogenannte Randkessel in Frage kommen. 
In der Folge haben sich viele Gießereien dieser Guß
art zugewandt, leider wurden aber wiederholt die 
eifrigsten Bemühungen nicht von gutem Erfolge ge
krönt, weshalb es heute angezeigt sein mag, die bei 
der Herstellung von Randkesseln zu berücksichtigen
den Umstände zu erörtern. Die Formerei leichter 
Kessel von Hand erfordert, gleichwie die allen Ge
schirr- (Poterie-) Gusses, gründlichst eingearbeitete, 
womöglich schon von Jugend an damit beschäftigte 
Former. Die Verkaufspreise der Kessel sind, da es 
sich um eine ausgesprochene Stapelware handelt, 
schon seit Jahrzehnten so gedrückt, daß nur verhält
nismäßig sehr knappe Formerlöhne bezahlt w'erden 
konnten. Nur ein regelmäßig damit beschäftigter 
Former vermag dabei sein Auskommen zu finden, 
und nur ein solcher bringt es fertig, die unbedingt 
einzuhaltenden geringen Stückgewichte zu erzielen. 
Selbst die tüchtigsten Former haben, falls sie längere 
Zeit mit anderer Arbeit beschäftigt waren, sich lange 
abzumühen, ehe es ihnen gelingt, wieder Kessel 
innerhalb der vorgeschriebenen Höchstgewichtsgrenze 
zu liefern. Es kommt eben alles auf empfindlichst ge
schärftes Gefühl schon beim Sandanmachen, ins
besondere aber beim Stampfen, Losklopfen, Aus
heben und Polieren an. Maschinengußfoimer sind 
ganz allgemein nicht befähigt, solche Formen zu 
liefern, auch die besten und gutwilligsten Leute 
müssen hier versagen; diese Formerei muß eben an
erzogen sein.

Meist werden die Kessel in dreiteiligen Form
kasten mit dem Boden nach oben geformt. Der 
Kesselrumpf — das ungeteilte Modell — wird mit 
der Oeffnung nach unten auf einen Stampfboden

gesetzt, ein Formkastenmittelstück, dessen Höhe 
mit der des Kesseliumpfcs übereinstimmt, aufgesetzt 
und bis zum Bodenansatz des Rumpfmodelles voll
gestampft, worauf der Kasten mit einer Deckplatte
verklammert und gewendet wird. Nun stampft man
das Unterteil m it dem inneren Kesselballcn auf,
wendet wieder, bringt das richtige Oberteil auf und
stampft es hoch, wobei gleich das Eirrgußmodcll ein
gelegt wir d. Die ganze
Arbeit erfordert infolge ____
des wiederholten Wen- “ ~ ^ s s s s % a
dens beträchtliche kör- j
perliche Anstrengung, i 1
ein weiterer Grund, wa- 1
rum die Kesselformerei

\ d,b e i  den Leuten wenig J j a
beliebt ist. 1“ \ td

Wesentliche Erleich-
terungen bietet folgen- Abbildung l .
des noch wenig be- Aufzeichnen der richtigen
kanntes Verfahren, bei Modellwandstärken, 
dem das wiederholte Die Zeichnung wird nach der Llale 
Wenden fortfällt und >“«* ausgeschnitten und der »us- 
weniger Formsand fest- 60schnlttene Teil in der Richtung:

, e • . de3 Pfeiles um das Maß g vor-
zustampfen ist, wo- schobon, wodurch sich dloModeii.
durch die Leistllllgs- W andstärken Di Di Da ergeben.
fähigkeit einer For
merabteilung durchschnittlich um etwa 25 % ge
steigert wird. Das hierbei verwendete Modell muß in 
zwei Teile, Kesselnunpf und Kesselboden, geteilt sein, 
die sich mittels kleiner Stifte ineinander führen. Das 
Rumpfmodell wird meist aus Eisenblech, das Boden
modell aus Gußeisen hergestelJt, doch haben sich 
auch Modelle aus Aluminiunrguß trefflich bewährt. 
Weiter sind ein gußeiserner Formboden, ein Satz 
zweiteilige Formkasten, eine Formplatte aus Walz
eisen, Gußeisen oder Aluminiumguß, ein gelochter
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Aussparkegcl und  eine Blechlehre zum A bziehen der 
K uppe des Kesselkernsti'ickes erforderlich. Zur An
fertigung des Modelles w ird  eine Zeichnung des 
Kessels in  na tü rlicher Größe (m it entsprechender 
Schw indm aßzugabe) angefertigt und  nach der inneren 
Begrenzungslinie des Kessels ausgeschnitten. D ann 
zieh t m an den un teren  Teil der Zeichnung um  die 
S tärke der F orm platte  nach un ten  (s. Abb. 1) und 
gew innt so die rich tige W andstärke des auszuführen-

(Links, nach dem Aufstampfen vor Ausnnhmo des Modells.
Hechts, nach dem Modellausheben gießfertig zusammengesetzt.

den Modcllcs. Abb. 2 zeigt die gesam te Form anord
nung. D er gußeiserne Form boden A, die F orm pla tte  B 
und der runde M antelform kasten M sind an den gegen
seitigen Berührungsflächen bearbeitet, nach Lehren 
gebohrt, genau aufeinander passend. D er Form boden 
trä g t m it Schlitzen versehene Führungsbolzen, um  
m itte ls  S p lin ten  sowohl m it dem Form kasten  allein 
(Abb. 2 rechts) wie m it der F orm pla tte  und  dem 
F orm kasten  fest verbunden w erden zu können. In  
der M itte der B odenplatte 
is t ein runder F alz  vor
gesehen, der dem A us
sparkegel D zur beiläufi
gen F ührung  d ient. Die 
Führungsbolzen ‘müssen 
rech t k rä ftig  sein, da  m an 
sie in  H insich t auf beque
mes, keine allzu ängstliche 
V orsicht erforderndes A b
heben des M ittelstückes, 
insbesondere aber des siche
ren  Zusam m ensetzens der Form  nach dem Modell- 
ausheben halber ziem lich lang bemessen muß.

D er Form vorgang is t rech t einfach. Man setzt 
auf den Form boden A den A ussparkonus D und  die 
M odellplatte B m it dem R um pfm odeJ C, un terstopft 
den R aum  e zwischen Form boden und  F orm platte  
m it Modellsand und  stam pft dann den R aum  I  zwi
schen dem Rum pfm odell und  dem A ussparkonus der
gesta lt voll, daß sich über dem R ande des R um pf
modelles eine Sandkuppe ergibt, die m it einer Blech
lehre genau abgestrichen wird. D ann klopft m an das 
K esselbodenmodell F  darüber, w om it der K esselkern

sow eit fertig  ist. E s folgt das Vollstampfen des 
R aum es I I  zwischen dem  Rum pfm odcll C und dem 
Form kasten  M, die H erstellung des Standes m, n, 
das A ufsetzen und  A ufstam pfen des O berteiles 0 , 
w orauf der Reihe nach das O berteil 0 ,  das U nter
te il  M, der Kesselboden F  und  die M odellplatte B m it 
dem Rum pfm odell C abgehoben werden. D ie Form  
w ird eingestäubt, vorsichtig poliert, zusam m engesetzt 
und naß zum  Abguß gebracht. Zur Vermeidung von 
Spannungen nim m t m an sic einige M inuten nach dem 
Gießen auseinander, insbesondere um  den Ausspar
kegel D zu lockern. F ü r die M antelform  w ird  etwas 
fetterer Form sand als 
fü r das K ernstück ver
wendet. Man is t aber 
bestreb t, m it möglichst 

m agerem  Form sand 
auszukom m en, wa3 ge
genüber dem alten  
Form verfahren durch 
den Wegfall des w ieder- Abbildung 3. Randknasel- 
holten Form kastenw en- modell, 125 l Inha lt, 
dens wesentlich erleich
te r t wird. Meist kom m t m an m it zwei D ritte l A ltsand 
aus, den m an m it neuem, m it fe ttem  K ohlstaub 
angem achtem  Modcllsand auf einer doppeltw irkenden 
Schleudcrm aschinc au fb c itite t.

Bei der H an d arb e it nach allem  Verfahren dürften  
zwei Form er m it zwei H ilfsarbeitern  in der Schicht 
kaum  m ehr als sechs Kessel von 1251 Inhalt (Abb. 3) 
fertigbringen. D ie H erstellungskosten einer Form  
betragen dann u n te r Zugrundelegung von COO J l  für 
die Modelle, ein B etrag, der in  einem  Jah re  abzu
schreiben is t, von jäh rlich  60 . f t  M odellerhaltungs
kosten und  von  je  6 . f t  bzw. 4 . f t  Tagelohn fü r die 
Form er und  H ilfsa ib e ite rJre i 300 A rbeitstagen im

T , /600  +  60 +  6000N „
Jah r0  ( -------- I8ÜÖ )  =  3>7° J L

Bei der A rbeit nach dem verbesserten Verfahren 
ohne W enden des Form kastens bringen die gleichen
L eute täg lich  leicht sieben Kessel fertig. F ü r die
Modelle is t ein etwas höherer B etrag, etw a 000 . f t  

(einschl. Instandhaltung), in Rechnung zu setzen, so 
daß dann u n te r sonst gleichen Voraussetzungen eine

Form  nur )  =  3,28 . f t  kostet. Die

M ehrleistung w ird  aber im  allgem einen beträch tlich  
größer werden als in  der R echnung angenommen

Abbildung 4. Schnitt durch eino R üttelform m sschincnanlage für Randkrasel 
m it seitlich angeordneter Druckwasser-W ende- und Abstreifvorrichtung.



1226 Stahl and Eisen. Die. erste A n w e n d u n g  der W a sse rk ra ft im  H ü tten w esen. 36. Jahrg . Nr. 61.

wurde, und außerdem wäre zugunsten des neuen Ver
fahrens noch eine ganz nennenswerte Formsand
ersparnis in Rechnung zu stellen.

Bei beiden Verfahren bleibt man aber in hohem 
Grade von der Tüchtigkeit und dem guten Willen 
der heute ohnedies so seltenen Former abhängig. 
Ueber diese letzte und größte Schwierigkeit vermag 
nur die Aufstellung einer geeigneten Formmaschine, 
als welche allein eine Rü t t  e lf  or m m asch in ein  Frage 
kommen kann, hinwegzuhelfen. Die Rüttelform
maschine verdichtet den Formsand stetig gleich
mäßig, sie läßt sich für stets gleichmäßiges Los
klopfen einrichten und macht die Güte der Arbeit 
vom sorglichen Modellausheben fast unabhängig. 
Der Former hat fast nur noch beim Stauben und Aus
polieren besondere Geschicklichkeit zu bewähren. 
Infolgedessen kann man regelmäßig mit leichtesten 
Abgüssen von vorgesclniebenem Gewichte rechnen, 
ein Umstand, der für den Absatz und die Gewinn
möglichkeit gerade beim Kesselgeschäft ganz be
sonders ins Gewicht fällt.# Man w iid auch — ebenfalls 
ein heute sehr wichtiger Punkt — ohne weiteres in 
bezug auf die Liefermenge sehr leistungsfähig. Am 
besten ist es, mit einer Doppelformmaschine nach 
Abb. 4') zu arbeiten, deren einer Teil mit einer 
Durchziehvorrichtung für das Kernstück ausgestattet 
ist, wälnend der andere mit einer Wendeplatte für 
das Mantelstück arbeitet. Für Kessel bis zu 125 1 
Inhalt (Abb. 3) genügt eine Maschine mit Form
platten von 1000 mm im Geviert. Es ergibt sich dann 
folgende Rechnung:

’) Ausgeführt von der Badischen M aschinenfabrik in 
Durlach.

Anschaffungskosten der R ü tte lfo rm 
maschine einschl. Aufstellung etw a . . 5 000 M

U nterbau e t w a ..............................................  1 200 „
Kompressoranlage (2,5 cbm /m in, 7 a t) m it 

Motor, W indkessel und R ohrleitung . 5 000 .,
1 P aar M o d e llp la tte n .................................  1 200 „

Gcsam tanschaffungskostcn 12 400 .ft

Bei 25 % Abschreibung auf Maschine und Unter
bau, 100 % auf Modelle und 10 % auf die Preßluft
anlage werden jährlich insgesamt 3250 M  für Ab
schreibungen eiforderlich, wonach die jährlichen Be
triebskosten betragen:

A b s c h re ib u n g e n .......................................... 3 250 -ft
K raftverbrauch (Motor von 25 PS, 300 X 8 

Arbeitsstunden, 1 P S  zu 10 Pf. gerech
net) ..................................................................  6 000 ,,

Kühlwasser, Oel und  W a r tu n g ................  1 250 ,,

10 500 M

Danach betragen die tä g lic h e n  Betriebskosten 
für den gesamten Formmaschinenbetrieb 35 J L  Ist 
eine Preßluftanlage vorhanden, und sind nur die 
Kosten für den Mehraufwand an Preßluft aufzubrin
gen, so wird die Rechnung natürlich um so günstiger.

An der Maschine arbeiten zwei Former und ein 
Hilfsarbeiter, die zusammen täglich 16 A i (6 + 6 + 4 )  
erfordern, so daß die gesamten Formkosten für den 
Tag 35+16 =  51 M  betragen. Da bei flotter Sand
zufuhr und guter Gelegenheit zum Absetzen der For
men leicht täglich 24Kessel hergestellt weiden können, 
betragen die Herstellungskosten einer Form nur 
2,12 J L  Die gesamten Anlagekosten können daher 
allein aus diesem Formkostenunterschied schon in 
eineinhalb Jahren eingebracht werden.

Die erste Anwendung der Wasserkraft im Hüttenwesen.
Von O tto  Joh an n sen  in Brebach (Saar).

j  u den schwer ausrottbaren Irrtümern in der Ge- 
schichte der Technik gehört die Ansicht, daß 

die Wasserkraft erst seit dem 14. Jahrhundert in 
den Hütten benutzt ist. Ein zweifacher Irrtum liegt 
vor, wenn L. B e ck 1) diesen Fortschritt im Htitten- 
wTesen damit in Verbindung bringt, daß man im 
14. Jahrhundert auch zuerst Holzsägemiihlen ge
baut hat; denn einerseits hat uns L. Beck, wie unten 
gezeigt wird, weit ältere Nachrichten über Hütten 
am Bache vermittelt und anderseits ist die Holz- 
sägemühle bekanntlich viel älter; denn eine solche, 
und zwar mit selbsttätigem Vorschub des Werk
stückes, hat der pikardische Architekt V illard  de 
H on n ecou rt2) um 1250 in seinem Skizzenbuch ge
zeichnet. C. E n la r t3) hat nachgewiesen, daß Villard

2) L. B e c k :  Die Geschichte des Eisens. I. A bt.
2. Aufl. Braunschweig 1891, S. 959.

2) J . B. A. L a s s u s  : Album de Villard de Honnecourt. 
Paris 1858, Taf. 43. —  P. M. F e l d b a u s :  Die Technik der 
Vorzeit, der geschichtlichen Zeit und der N aturvölker. 
Leipzig und Berlin 1914, Sp. S93.

3) C. E n la r d :  Villard de Honnecourt e t les Cister
ciens (Bibliothèque de l’écolo des chartes, t. 56, année 
1895. Paris 1895. S. 1/20).

unter dem Einfluß der Zisterziensei stand. Die 
Mönche dieses Ordens siedelten sich bekanntlich mit 
Vorliebe in Tälern an und bauten eifrig Mühlen. 
Ueberzeugt, daß ein gottgefälliges Leben nur bei 
harter Arbeit möglich sei, sahen sie es besonders als 
ihre Aufgabe an, ungesunde Sumpfgegenden urbar 
zu machen, die Wässer abzufangen und die Wildnis 
in Stätten der Arbeit zu verwandeln1).

Gegenüber der Sägemühle des Villard ist ein Balg
gerüst mit Wasserrad eine einfache Vorrichtung, die 
unzweifelhaft älter sein muß.

Schon im ältesten Kopialbuche des Domstifts 
Goslar wird unter den zwischen 1174 und 1195 er
folgten Eintragungen der Zins der oberen Goslarer 
Mühle erwähnt mit dem Zusatz, daß dort früher eine 
Hütte stand, die zwecks Bau der Mühle zerstört

>) E ine anziehende Darstellung der W irksam keit des 
Zistcrzienscrordens in Norddeutsohland, in der die Ge
schichte der H ü tten  jedoch leider n icht genügend be
handelt ist, gibt der evangelische Prediger F r a n z  W in te r  
in seinem dreibändigen Werko „D ie Cisterzienser des 
nordöstlichen Deutschlands bis zum A uftreten  der B ette l
orden". G otha 1868/71.
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war1). Nur kurz kann auf die spätere Geschichte der 
Hütten des Harzes eingcgangen werden. In König 
Friedrichs II. Freiheitsbrief vom Jahre 1219 wird 
den Hüttenbesitzern (silvani), welche Hütten in den 
Tälern (in loeis campestribus), also am Wasser haben, 
ein Balgpfennig für die Kohlen auferlegt, welche sie 
von jeder beliebigen Stelle herbeischaffen dürfen2), 
1237 gestattet Graf Dietrich von Hohnstein dem 
Zisterzienserkloster Walkenried eine Hütte im Brun
nenbachtale zu errichten3), 1243 lesen wir von einem 
zur Hütte bei Osterode gehörenden Teiche1), und 
1311 werden auf einmal an die vierzig Hütten er
wähnt, welche alle den kaiserlichen Schlackschatz 
nicht bezahlt hatten6).

Neben dem Kupferbergbau des Harzes gehört der 
Silberbergbau bei Trient zu den ältesten deutschen 
Bergbauten. L. Beck6) hat bereits darauf hingewiesen, 
daß in der Bergordnung des Trienter Bischofs Fried
rich von Wangen vom Jahre 12087) die „Räder“ 
der Gewerken erwähnt werden, er hält diese Räder 
aber für Treträder. Tatsächlich sind hier die zum 
Antrieb der Bälge in den Hütten dienenden Wasser
räder gemeint, denn ein bischöflicher Erlaß vom 
Jahre 1214 verbietet, den Radpfennig dadurch zu 
schmälern, daß mit einem Rade auf zwei Oefen ge
blasen wird8).

Natürlich sind Wasserräder auf den Hütten des 
Freibeiger Bezirkes von Anfang an benutzt worden. 
1278 gestattete Markgraf Heinrich der Erlauchte 
von Meißen dem Zisterzienserkloster Altzelle seine 
Hütte an der Striegis bei Böhringen, die als casa duos 
follcs habens in qua metallum comburi solebat be
zeichnet wird und die wie mehrere solcher Hütten

3) Pro casa destructa, quo solvebat talcntum , daba- 
tu r  idem census de molendino superiori proximo, quia 
fu it destructa ex consilio pro edificationo ejusdem molen- 
dini. —  G. Bode: U rkundenbuch der S tad t Goslar.
I. Teil (Gesohiohtsquellon der Provinz Sachsen, 29. Bd.). 
Hallo a. S. 1893, Nr. 301, S. 322.

2) Urkundonbuch der S tad t Goslar. I. Teil, Nr. 401,
S. 411.

3) C. L .  G r o to f e n d :  Die Urkunden des Stiftes 
W alkenried. Abt. I. (U rkundenbuch des Historischen 
Vereins für Niedersachsen, H eft 2.) H annover 1852, 
Nr. 211, S. 153. —  U rkundenbueh der S tad t Goslar.
I. Teil, Nr. 553, S. 528.

*) J . G ra f  v o n  B o c h o l t z - A s s e b u r g : Asseburger 
Urkundenbuch. I. Teil. H annover 1870. S. 162. —  U r
kundonbuch der S tad t Goslar. I. Teil, Nr. 603, S. 560.

8) Urkundenbueh der S tad t Goslar. I I I .  Teil. (Ge- 
schichtsquoUen der Provinz Sachsen. 31. Bd.) Halle 
1900. Nr. 265, S. 181.

‘) A. a. 0 . S. 763, Anm. 2.
?) R u d o l f  K in k :  C o d e x  W angianus. U rkunden

buch des Hochstiftes T rien t (Fontes rer. austriac. II. Abt., 
V. Bd.). W ien 1852. Nr. 237, S. 444.

8) Item  talem  postam  prenom inatus dominus epis- 
eopus fecit super furnos de ro tis de arzentaria episcopatus 
triden tin i cum consilio dominorum (1) wercorum: quod 
werki, qui laborant argontum  ad rotas . . . non debeant 
laborarc ad unam  rotam  nisi tan tum  cum uno furno, e t 
non cum  duobus furnis . . . B egründung: non esse in 
usu, rotam  habere, nisi tan tu m  unum  furnum  pro una- 
quaque ro ta  ad laborandum  argentum , nisi a  parvo tem 
pore in za. — Cod. Wang. Nr. 242, S. 454.

auf Befehl des Markgrafen zerstört war, wieder auf
zubauen1).

Auch Eisenhütten am Bache sind schon um 1200 
nachweisbar. Die mir bisher bekannte früheste 
Nachricht kommt aus Skandinavien, also aus einem 
verhältnismäßig spät kultivierten Lande, ein Be
weis dafür, daß die „Eisenmühlen“ tatsächlich weit 
älter sind. 1197 schenkte Absalon, der berühmte 
Bischof von Röskilde und Erzbischof von Lund, dem 
Zisterzienserkloster Sorö auf Seeland das Dorf Toaker 
in Hailand, um dort Salz zu kochen und Eisen aus 
Erz zu gewinnen. Unter seinem ebenso berühmten 
Nachfolger Anders Suncsön, der im Januar 1224 
abdankte, wird nun dieses Werk molendinum ubi 
fabiieatur ferrum genannt2).

Das moulin ä fer vom Jahre 1249 des Grafen 
Thibault IV. von der Champagne ist schon früher 
herangezogen worden3), und L. Beck hat auf die 
Eisenhütten des Prämonstratenserklosters Hradisch 
in Mähren hingewiesen1). 1215 wurde dem Kloster 
der Wald bei Domasowr zugesprochen mit der Er
laubnis, dort Gold, Eisen, Mühlsteine und überhaupt 
Metalle aller Art zu gewinnen, sowie Mühlen an den 
begrenzenden Flüssen zu errichten. 12G9 wurde dem 
Kloster der Wald mit den Erzgruben im Streit mit 
den Herren von Sternberg bestätigt, sowie das Recht, 
Mühlen an den Grenzflüssen zu bauen. Außerdem 
traten die Herren von Sternberg duo molendina quae 
vulgo hutte dicuntur ad ferrifodinas pertinentia . . . 
in remotieri fluuio Bistricie ubi ipsorum molendina 
siue hutte alie sunt locate, que duas massas ferri 
qualibet septimana persoluant dem Kloster ab6).

Eine noch ältere Quelle ist eine Urkunde vom 
Jahre 1205, worin Herzog Liupold VI. von Oester
reich dem steirischen Zisterzienserkloster Reun aus 
seiner Eisengrube so viel Erz schenkte, wie für vier 
Bälge nötig ist8). Diese Zählung nach Bälgen be

1 )  H. E r m is c h :  U rkundenbuch der S tad t Freiberg 
in Sachsen. II. Bd. (Codex dipl. Saxoniae Regiao.
II. H auptte il. Bd. 13.) Leipzig 1886. Nr. 868, S. 3.

2) L iber donationum  m onasterii Sorensis (Jacobus 
Langobek: scriptores rerum  danicarum  herausgeg. von 
P. F. Suhm, t  IV  Hafniae 1776; C X X I, S. 471/2.) —  
.1. L a n g e b e k :  Anledning til en H istorie o m deN orske  
Bergverkera Oprindelso og Frem vext, försto Stykke 
(Skrifter som udi det K iöbenhavnskc Selskab af L aer
doms og Videnskabers Elskere ere frcmlagto. 7. Deel. 
K iöbenhavn 1758). S. 401/2. —  P. F. S u h m : H istorie 
af Danm ark. 8. Tomo. K iöbenhavn 1806, S. 400, und
9. Tome. K iöbenhavn 1808, S. 570.

3) St. u. E. 1911, 30. Nov., S. 1960/3.
4) L. B e c k :  Die Geschichte des Eisens. II . Abt.

Braunschweig 1893/5. S. 663. —  H radisch ist wie alle
böhmischen und polnischen Präm onstratenserklöster von
Steinfeld (Eifel) aus besiedelt worden, das im  Schlei- 
dener Tal u ra lten  H üttenbesitz  hatte . Ueber diese H ütten  
wären genauere Angaben erwünscht, als sie H einrich 
Kelleter in seiner Geschichte der Fam ilie Poensgen, 
Teil I ,  Düsseldorf 1903, S. 21, bringt.

8) A. B o c z e k :  Codex dipl. e t epist. Moraviae. 
tom. I I . Olmütz 1839. Nr. 67, S. 78/9. —  Desgl. tom. IV. 
Olmütz 1845. Nr. 30, S. 37.

*) J . Z a h n :  Urkundenbuch de3 Herzogtum s Steier
mark. I I . Bd. Graz 1879. Nr. 73, S. 117. —  L. Beck
a. a. 0 ., I, S. 753.
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gegnet uns bei der U rkunde de3 K losters Altzelle; 
sie ist bei H ü tten  m it W asserantrieb häufig und läß t 
auch hier darauf schließen, daß m an in den E isen
hü tten  S teierm aiks schon dam als die W asserkraft 
zum A ntiieb der Bälge benutzte.

M indestens ebenso alt wie die W asserradgcbläse 
sind die Poch- und  Ham m erwerke. Um 11H5 schenkte 
das stcii isehe B cnediktinerkloster A dm ont dem be
nachbarten  N onnenkloster m olendinum  unum  et 
stau f unum  und um  1175 ließ es sich i m ansum  et 
m olendinum  et unum  stam pf an der Liesing bei 
Leoben schenken'). W ährend hier H am m erm aschinen 
m it vc ilika lcr Bewegung des H atnm erbärs vorliegen, 
beschreibt Thcophilus p resbyter um dieselbe Zeit in 
seiner schcdula diversarum  artium  ein kleines m it 
einer H andkurbel drehbares H am nicnvcrk  m it 
schwingendem H am m erhaien , und zw ar einen Feder- 
liam m er4). Unzweifelhaft gab cs dam als auch schon 
große Stielhüm m cr m it W asseiantricb. Von dem 1249 
erw ähnten H üttenw erk  in der Cham pagne, das 12(57 
wieder in  eine K ornm iihle verw andelt w ar, heißt es 
„auquel m oulin on avait contum e de m orte ferre- 
m ens“ . E s w ar also ein „H am m er“ , wie diese Werke 
vom 14. Jaln  hundert au genann t w urden.

Nach L. Beck w äre der U ebergang zur W asser
k ra f t ein großer F o rtsch ritt im H üttenw esen des 
M ittclalters gewesen. Die obige Zusam m enstellung 
zeigt aber, daß die H ü tte n  am B ache schon in  den 
ältesten  B ergw erksakten Vorkommen und  daß die 
Anwendung der W asserkraft so a lt is t wie das m itte l

’) Urkundenbueh des Herzogtums Steierm ark. I. Graz 
1875. Nr. 171, S. 170; Nr. 575, S. 544. —  L. B e c k a .  a. 0 .,
I, S. 956. Anm. 3.

*) L. B e ck  a. a. 0 .,  I, S. 976. —  Leider zieht L. Beck 
aus dieser Steile des Theophilus n icht die erforderlichen 
Schlüsse. Es ist dies um so m ehr zu bedauern, als derselbe 
wenige Seiten später den Eederham m er Leonardos da 
Vinoi abbildet und dabei Dr. Grothes W orte anführt, daß 
die Zeichnung dieses Ham mers unserer Zeit Ehre machen 
würde. Dabei ist der Ham m er Leonardos unrichtig  ge
bau t. denn bei ihm  ist der D rehpunkt federnd gelagert, 
so daß der H am m er ungenau trifft. Auch heute noch 
blüht diese Zurücksetzung älterer deutscher technischer 
Werke gegenüber den d ilcttantenhafton Skizzen des 
Künstlers Leonardo. —  „Leonardo und kein E n d el"  
möchte m an verzweifelt bei der H ochflut der Leonardo- 
L ite ratu r ausrufen.

alterliche H üttenw esen  überhaupt. E s kann  also 
keine Erfindung des M ittelalters vorliegen. Ab
gesehen von der D arstellung des Eisens im Luppen- 
fener und von seiner V erarbeitung im Schm iedeherd 
fußen alle hüttentechnischen K enntnisse des M ittel
alters und besonders die verw ickelteren Verfahren der 
M etallhütten  sowie des Schmelzens und Gießens 
der M etalle auf röm ischen Ueberlieferungen. D eshalb 
is t anzunehm en, daß die Röm er das W asserrad n icht 
n u r zum  K ornm ahlen und  Steinsägen sondern auch 
zum  A ntrieb der Bälge, S tam pf- und  H am m erw erke 
benu tz t haben.

W ie diese K enntnisse überliefert sind, läß t sich 
noch nich t angeben. C. N e u b u r g  n im m t b ekann t
lich eine K o n tin u itä t des B ergbaues in  D eutschland 
von der Röm erzeit an1). Als die T rien ter H ü tten  in 
die Geschichte e in tra ten , befanden sie sich im Besitz 
eines m ächtigen S tandes, der Gewerken, denen in 
den bischöflichen U rkunden sogar der dam als nur 
dem hohen Adel zustehende T ite l „H err“  gegeben 
wird. In  ähnlicher Weise herrschten  am Ramm els- 
berg die gemeinfreien Fam ilien angehörenden m it 
Sonderrechten ausgesta tte ten  silvani. E s bestanden 
also dam als schon festgefügte V erhältnisse.

A uch die Mönche kom m en als Ueberlieferer der 
röm ischen H ü tten k u n d e  in B etrach t. Wie früh  sich 
die B enediktiner m it der H ü ttenkunde  befaß t haben, 
zeigt die Tabelle zur B erechnung der Gewichte von 
M etallabgüssen aus dem Gewicht des W achsm odells, 
welche der B enediktiner F r o u m u n d  vor dem Jah re  
1000 in Tegernsee verfaß te2). Vor allem aber haben 
die H ü tten leu te  G rund zur D ankbarkeit gegenüber 
den oben oft genannten  Zisterzienserm önchen des 
frühen M ittelalters, die in  ihrem  Fleiß, in ihrer Ge
nügsam keit und  in  ihrem  kühnen  U nternehm ungs
m ut so groß, so —  deutsch waren.

*) C la m o r  N e u b u rg :  Der Zusammenhang zwischen 
römischem und deutschem  Bergbau (Festgabe für Wilhelm 
Lexis, VI.). Jen a  1907. —  Neuburg ir r t  sich aber, wenn 
er dio im 10. Jah rh u n d ert erwähnte K asa sourioia des 
Klosters Mondsee für eine Sohlackenhütte hält. K asa 
souricia bedeutet im M önchslatein eine —  Scheuer.

*) S e b a s t ia n  G ü n th n o r :  Geschichte der L ite ra 
rischen A nstalten in Baiorn. I. Bd. München 1810. 
Teil II . Anhang I.

Umschau.
Gedenkfeier für Werner v. Siemens.

Zu einer Gedenkfeier fü r W erner v. Siomens h a tten  
das Deutsche Mussum, die Physikalisch -Technische Reichs
anstalt, die Technische Hochschule Berlin, der E lek tro
technische Verein, der Verband deutscher E lektro tech
niker, der Verein deutschor Ingenieure und der Verein 
zur Beförderung dos Gowerbfleißes eine große Anzahl 
von Gästen eiugeladen, die sich im Lichthof der Techni
schen Hochschule am 13. Dezen bor. der H undertjahr
feier von W erner v. Siemens’ G eburtstag, versam m -lten. 
Das Niederländische Dankgebet, gesungen vom Berliner 
Lehrergesangverein u n ter Begleitung des Bliiserchors 
der Kgl. Hochschule für Musik, leitete die erhebende Feier 
ein. Dann begrüßte der Präsident der Physikalisch-Tech
nischen R eichsanstalt Dr. W a r  b ü rg  die Versammlung

und gab kurz einen Ueberbliek über Siemens’ wissenschaft
liche Tätigkeit und über die G ründung der Physikalisch- 
Technischen R eichsanstalt durch ihn.

Siemens h a tte  k lar e rkannt, daß nur durch E in füh
rung wissenschaftlicher Arbeitsweise in die Technik eine 
höhere Entw icklung derselben möglich sei. Um die G rund
lage für diese Arbeit zu schaffen, m achte er den Vorschlag, 
eine R cichsanstalt zu begründen, in der wissenschaft
lich-technische U ntersuchungen und Forschungen ange
ste llt werden können. E r  stellte auch einen großen Teil 
der für diesen Zweck erforderlichen M ittel zur Verfügung.

An Stelle des am tlich verhinderten Reichskanzlers 
richtete der S taatssekretär des Reichsam ts des Innern, 
E x z e l le n z  H e l f f e r io h .  markige W orte an die Versamm
lung. E r betonte insbesondere, daß der von W erner Sie
mens ausstrahlonde wissenschaftliche Geist heute noch
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in  der deutschen Technik lebendig ist und uns im Kam pfe 
m it unseren Feinden hilfreich zur Seite s teh t und auch für 
die kommende Friedenszeit an  dem vorzunehm enden Auf
bau in  erfolgreicher W eise teilnehm en wird.

D en F estvortrag  h ielt der R eichsrat Osc. v. M il le r ,  
München. E r entw arf ein fesselndes Lebensbild von 
W erner v. Siemens und kennzcichncte neben dem Ge
lehrten  und Erfinder auch den Menschen, der von früh  auf 
fü r seine zahlreichen Geschwister eifrig besorgt war 
und auch fü r die M itarbeiter in seinem U nternehm en ein 
warm es H erz ha tte . Die bedeutendsten der vielen E rfin 
dungen W erner Siemens wurden in  anschaulichster W eise 
den H örern vorgeführt, seine erfolgreichen Bemühungen 
um die E inführung und V erbreitung der Telegraphie 
und vor allem die w eittragende E rfindung der D ynam o
maschine. Der R edner ste llte  W erner v. Siemens als Vor
bild für jeden in der Technik Schaffenden hin, das nam ent
lich in der Je tz tze it, wo alle K räfte  im Dienste des V ater
landes in Anspruch genommen werden, erneute Beach
tung  verdient. D er wissenschaftliche Geist, der m it W erner 
Siemens in die Technik eingezogen ist, ist auch ein M it
helfer im W eltkriege. W enn uns auch die Feinde von der 
Zufuhr an  Gummi, Salpeter und K upfer abschneiden 
können, so können sie uns doch n icht die M änner nehmen, 
die im Geiste Siemens’ täglich neue Ersatzstoffe zu finden 
wissen. Der R edner verkündete schließlich, daß eine hoch
herzige S tiftung veran laß t sei, an  welcher sich der Kaiser, 
der König von Bayern, viele hervorragende Staatsm änner, 
Gelehrte und Industrielle, auch Angestellten und Unter- 
nehm erverbände beteiligen und welche alle drei Jah re  ein 
Erinnerungszeichen in G estalt eines Ringes au  einen be
deutenden M ann der wissenschaftlichen Technik ve r
leihen soll. Die S tiftung h a t außerdem  die E rinnerung an 
große M änner der Technik durch E rrich tung  von Denk
m älern, Anbringung von Gedenktafeln, Verbreitung volks
tüm lich geschriebener Lebensbilder großer Techniker usw. 
wachzuhalten. Die Verwaltung der S tiftung h a t einstimmig 
beschlossen, in diesem J a h r  dem großen Forscherund erfolg
reichen Ingenieur auf dem Gebiete der K ältetechnik, C a rl 
v. L in d e ,  den Siemens-Ring zu verleihen. Außerdem wird 
ein Lebensbild des um die wissenschaftliche Optik hochver
dienten Abl>6, des Gründers des Zeiß-Werkes in  Jena, 
herausgegebon worden, das m it Hilfe der S tiftung weiteste 
V erbreitung in allen Schichten des Volkes finden soll.

B au rat K r a u s e  verlas alsdann folgendes Telegramm 
Seiner M ajestät des Kaisers:

„Seine M ajestät der K aiser und  K önig lassen fü r  die 
Meldung von der geplanten Gedenkfeier am 100. Ge
burtstage W erner v. Siemens’ bestens danken. Se. M aje
s tä t freuen sich über diese K undgebung der Verehrung 
und D ankbarkeit und nehmen m it den V ertretern der 
W issenschaft, Technik und Industrie  lebhaften Anteil 
an  dem ehrenden Gedächtnis des hochverdienten Be
gründers der E lektrotechnik, dessen Lebenswerk eine 
so große und segensreiche Bedeutung fü r das V ater
land in Kriegs- und F'riedenszeiten gewonnen h a t.“ 

gez. Geheimer K ab in e ttsra t von Valentini.

E r knüpfte  daran  noch einige W orte über den ge
waltigen E indruck der Friedenskundgebung des Kaisers, 
un ter dem dio Siemensfeier sta ttfinden  konnte, und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß, falls unsere Feinde die d a r
gebotene Friedenshand abweisen sollten, das ganze 
deutsche Volk wie ein M ann weiter käm pfen und weiter 
arbeiten werde, bis der Sieg erzwungen sei. Die 'V er
sam mlung stim m te begeistert in ein auf den K aiser aus
gebrachtes H och ein. Die H ym ne: „H ör uns, o Gott. H err 
der W elt“  von Alfred Drcgcrt, sowie der feierliche Marsch 
von Richard S trauß beschlossen die Feier und  dam it eine 
V eranstaltung, wie sie wohl kaum  jemals für einen Ge
lehrten  abgehalten wurde.

Am gleichen Morgen fand auch eine Feier im engeren 
Kreise im Verwaltungsgebäude der Siemenswerke s ta tt, 
die sehr erhebend verlief und allen Teilnehm ern unvergeß
lich bleiben wird.

Die Lewissche Rüttelformmaschine.
Die R üttelform m aschine nach den Pa ten ten  Kr. 289595 

und 289 734 von W. L e w is  in Philadelphia um faßt eine 
R üttelvorrichtung m it Stoßausgleich, eine K ipp-, eine 
Modellaushebe- und eine Form kastenabsetzm aschine und 
b iete t eine Reihe recht belangreicher Vervollkommnun
gen1). E in gemeinsames gußeisernes Gehäuse A (Abb. 1) 
vereinigt alle Teile der Maschine, dio R ütte l- und K ipp
vorrichtung (Abb. 2) und dio A bsetzvorrichtung (Abb. 3 
und 4). Das Modellauslreben wird durch ineinander
greifende B etätigung der R ütteleinrichtung und der Ab-

der Lewisschen Formmaschine.

setzvorrichtung bewirkt. Als K raftquellen wirken Preß
lu ft und eine nach Bedarf dem Drucke der Preßluft im 
Behälter S zu unterwerfende Flüssigkeit.

Wie Abb. 2 erkennen läßt, besteht dio Rüttolvorrich- 
tung  aus einem Zylinder B, in dom sich ein auf Federn 
ruhender Kolben 0  auf und ab bewegt. Der Kolben C 
en thä lt wieder einen Kolben D, der m it dem R ütteltische 
ineinem S tiick  gegossen ist. Aut dem R ütteltische ru h tein e  
um  die Achse F  
kippbare Modell
p la tte  E , deren 
Drehachse F  in 
einem Ansätze G 
des R ütteltisches 
lagert. Die P reß
lu ft wird durch 
eine achsial a n 
geordnete Ventil- 
vorriclitung zuge
führt, fü r die kein 
Anspruch auf Neu
h eit erhoben wird.

Der R ü tte lvo r
gang verläuft ge
rade so wie bei den 
stoßfreien R ü tte l
maschinen der T a
bor Mfg. Co.2), dio 
Federn un ter dem 

großen Kolben 
schützen das F u n 
dam ent vor den 

Stoßwirkungen 
des Arbeitsvorgan
ges. Nach ausrei
chender Verdich- der Lewlss<|® n Formmaschlne.
tung des Form san
des wird der große Kolben durch Zuführung von Preßluft 
gehoben. Das Gestänge J  (Abb. 1 und 2) m acht dio Auf
wärtsbewegung m it, bis es m it seiner Querverbindung L  am 
Anschläge Bj des Zyünders B  hängen bleibt. Beim weiteien 
Steigen des Kolbens d reh t sich die Schwinge H  (Abb. 1),

1) Zeitschrift für die gesamte Gießereipraxis 1916, 
17. Jun i, S. 351/3; 1. Ju li, S. 378/9.

2) Vgl. St. u. E . 1910, 12. Okt., S. 1754.
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so daß das Gestänge K  in Bewegung kom m t und die Modell
p la tte  E  m it dem Form kasten N aus der punktierten  in  
dio vollgezeiehneto Lage k ippt (Abb. 1). Der Kipp Vorgang 
wird vom hydraulischen Kolben 0  un terstü tz t, der m ittels 
eines Teleskopgestänges m it der lvippplatte  gelenkig ver
bunden ist. Durch die M itarbeit des Kolbens 0  wird dio 
Kippbewegung u n ters tü tz t und der to te  P u n k t über
wunden, der sich ergibt, sobald der Schwerpunkt der 
M odellplatto E  genau senkrecht über die Achse F  gelangt 
und der Kolben C zu sinken beginnt. Zugleich wird 
der Schluß des Ivippcns äußerst sanft gestaltet, weil 
dann der Kolben C durch  Verm ittlung des Telcskop-

gestänges P  brem 
send wirkt.

F ü r  das gute 
Ausheben der Mo
delle is t es von 
größter W ichtig
k e it ,  daß selbst 
bei Unregelmäßig
keiten der Form- 
kastenräuder die 

M odellplatte E  
nach dem Kippen 
genau senkrecht 
zur Aclisc des K ol
bens C liegt. Zur 
Erfüllung dies r 
Forderung d ient 
die Absctzvorrich- 
tung  Q (Abb. 1, 
3 und 4). Sie be
steh t aus zwei hy

draulischen Zylindern R  und S (Abb. 3) m it den Kolben R t 
und Sj und einem in mehreren Glicde n beweglichen Absetz- 
tisclie T, der m it dem Kolben R t auf und ab bewegbar ist. 
Der K örper b des Absetztisches träg t drei Querbalken c, die 
durch entsprechende Spalten der P lattform  a treten  und den 
Form kasten zunächst aufnehmen. Bei der ersten Berührung 
der Absetzvorrichtung durch den Form kasten nehmen die 
Teile der Maschino die gegenseitige Lago nach Abb. 1 ein. 
Das Gewicht der Form ru h t hauptsächlich auf der m itt
leren Leiste o, da  sich die Verstärkungsleisto des Form 
kastenbrettes m it ihr deckt. Diese m ittlere Lcisto c n t  
um dio Achse Cj (Abb. 3) kippbar, so daß sie sich

der Lewisschcn Formmaschine.

genau an  das Form kastenbrett anschmiegt. Die beiden 
äußeren Leisten o sind durch einen eigenartigen, der 
Abb. 4 zu entnehm enden Mechanismus auf und ab  beweg
lich. Sie ruhen auf Keilblöcken o, die an  schrägen F ührun
gen der Armo f des Tischkörpers b verschiebbar sind. Jo 
ein Block e is t m it einem Kolben g in  Verbindung, der sich 
im Zylinder h  des Gegenblockes bewegt. Eine Sehraubcn- 
feder i um spannt Kolben und Zylinder und zieht die 
Keilblöcke e nach innen gegen die Anschlägo k. Infolge
dessen befinden sich die äußeren Leisten e für gewöhnlich 
in  ihrer Tiefstellung in  gleicher Höhe m it den Belag- 
hölzern a. L äß t m an aber, nachdem der gekippte Form 
kasten dio m ittlere Leiste o getroffen ha t, durch di • L ei
tung 1 D ruckluft in  den Zylinder h treten , so werden 
dio Keilstücke o auseinandergetrieben, und die äußeren 
Leisten o gehen hoch, um den Form kasten vollends zu 
un terstü tzen ; doch sind die einzelnen Teilo so bemessen,

daß die äußeren Leisten c den Form kasten  keinesfalls von 
der m ittleren, kippbaren Leiste c abheben können. Sobald 
der Form kasten auf diese Weise genügend u n ters tü tz t ist, 
wird seine Verbindung m it der M odellplatte gelöst, der große 
Kolben C (Abb. 2) aufs neue hochgeführt und die Modell- 
p la tte  E gehoben, um  die Modelle aus dem Sande zu ziehen. 
D a am Ende der vorhergegangenen K ippbewegung der 
Anschlag h der Schwinge H das Gestänge J  vom An
schläge 'B , des Zylinders B zurückgcschobcn h a t (Abb. 1 
und 2), bewegt sieh je tz t auch die Querverbindung L  
ungehem m t nach oben, die Schwingo II bleibt unbewegt 
und die Modelle können genau senkrecht aus der Form go- 
zogen werden. Der kleine Kolben 0  (Abb. 2) w irkt insofern 
günstig m it. als e r den Angriffspunkt fü r dio M odellplatte E  
näher an ihren Schwerpunkt rückt, so daß die unaus
geglichene Lastanordnung im Zylinder B beträchtlich ver
bessert wird. Sobald die Modello vollständig ausgehoben 
sind, stöß t die Querverbindung L  an den Anschlag K ,. 
dio Schwingo H t r i t t  wieder in T ätigkeit und bew irkt 
das R ückkippen der Modellplatto E  im Sinne des U hr
zeigers. Geht dann der Kolben C m it dem R ütteltische 
nach abw ärts, so gelangt die P la tte  15 wieder in ihre 
ursprüngliche Lage, um einen neuen Form kasten aufzu
nehmen. Vorher wird der fertige Form kasten auf der 
A bsetzvorrichtung durch Zuführung von Druckwasser 
un ter die Kolben Rj und St hochgehoben. Das anfängliche 
Steigen des Körpers b läß t die gegenseitige Lage der 
Leisten c unbeeinflußt. Sobald aber dio Anschläge m  dio 
Vorsprünge n des Zylinders R  treffen (Abb. 4), w ird die 
P la ttform  a in  bezug auf die Leisten o gehoben, wobei dio 
Anordnung so getroffen ist, daß dio Oberflächen von c 
und a in einer Ebene liegen, sobald der Absetztisch die 
H üttensohlo erreicht, hat. Der Form kasten kann dann 
von einem K rane oder m ittels eines Rollwagens ohne 
Schwierigkeit weitergebracht werden.

Dje Zufuhr der Preßluft zu den verschiedenen Zylin
dern und zum Druckwasserbehälter S wird durch Ventile 
u, v , w, x ,  y, z geregelt. Der auf das W asser wirkendo 
D ruck wird nach dem Gewichte der zu handhabenden 
Form en verschieden eingestellt. C .  I r r e s b e r g c r .

Kleine Herdöfen für Stahlgießereien.
In  Stahlgießereien sind heutzutage vier Verfahren 

zum Schmelzen in Anwendung; zunächst das ältesto, 
das Tiegelschmelz-Vorfahren, das den anderen bezüglich 
der Güte des erschmolzenen Metalls überlegen, zugleich 
aber auch das te u e r- ti  ist.

Die K'ein-Bessemerei ha t sich auch schon seit Jah ren  
Eingang in die Gießerei m verschafft; ihro Vorzügo sind 
bekannt. Besonders h-.rvorzuheben ist die kurze Schmelz
dauer. In  neuerer Zeit ist auch der Elektroofen an  manchen 
Stellen zur Anwendung gekommen und h a t sich s te ts 
gu t bewährt.

Auf Grund der guten Eigenschaften und  der viel
seitigen Vorteile des H e r d o f e n s  h a t m an auch ihn in der 
Stahlgießerei nu tzbar zu m achen vorsucht. W eitgehende 
Versuche m it Oefen von 1 bis 5 t  wurden angestellt, aber 
es zeigte sich, daß die Lebensdauer eine sehr beschränkte 
war. Das Mauerwerk wurde schon nach wenigen H itzen 
zerstört und m ußte erneuert werden. Diese U m stände be
dingten zur Aufrcchterhattung des Betriebes einen R e
serveofen, wodurch die Anlagckostcn sehr sta rk  gesteigert 
wurden.

Zahlentafel 1. 
Z u s a m m e n s e tz u n g  d e s  E in s a tz e s .

X. Hitze 2. Hitze 3. Hitze 4. Hitze

Phosphorarm es 
Roheisen . . 286 309 272 295

M artinschrott . 703 772 726 703
Blechschrott. . 372 340 381 408
Ferrom angan . 7 7 7 7
Ferrosilizium . 9 9 9 9

Zusammen 1377 1437 1395 1422
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das Ergebnis einer Analyse wiedergegeben: 0 ,1 8 %  C, 
0,26 %  Si'. 0,05 %  S, 0,035 %  P. 0.34 %  Mn.

Auf Grund der m it dem neuen Ofen gemachten guten 
Erfahrunsen arbeite t die S tandard Cruoible Steel Casting

In  letzter Zeit wurden von der S t a n d a r d  C ru o ib le  
S to o l  C a s t in g  C o., M ilw a u k e e , ausgedehnte Versuche 
gem acht m it einem von D a v id  M c L a in  a n d  F r a n k  
C a r te r  gebauten 2-t-Ofen1). Der Ofen wurde am 2. März

B c t i n i / t

AA

J c M / t t
ß ß

B e to n  0
Abbildung 3. Längsschnitt und Querschnitt des Ofens.

Co., Milwaukee, die früher den Stahl nur im Tiegel er
schmolzen hat, nur noch m it dem neuen Herdofen.

Die F irm a P o e t t e r ,  G. m. b. H. in Düsseldorf, h a t 
ebenfalls einen Sp zialofen für Gießereizwecke [ } /2  bis 
2 t  E insatz) gebaut. E s  ist dies ein ölgefeuerter Iteku- 
perativofen, der sieh durch folgende Vorzüge auszeichnen 
soh: geringer P litzbedarf, niedrige Anlagekosten, einfache 
Bedienung und ste te  Botriebsbereitschaft. R .  D ü r r e r .

Form erei von A ddierm aschinengehäusen.
Die Herstellung der Form en für äußerst dünnwandige 

Aluminiumgehäuse nach Abb. 1 war nach den seither 
gebräuchlichen Verfahren recht schwierig, insbesondere

Abbildung 1. Anlage der W'drmespeicher und Kanäle.

in Betrieb genommen und wies am IS. Mai, nach 248 
H itzen, noch keinerlei Zerstörung auf. E s wurden kleinste 
Gußstücke bis zu solchen von etwa 300 kg hergcstcllt. Die 
Kosten des Stahles beliefen sich auf 119 bis 123 .ft f. d. t.

Abbildung 1. Addiermaschlnen-Gehäuee. 
a =  fertig geputzt, b e d  =  ungeputzt.

Sennin c c  B Scnn/rr 0-0
[Abbildung 2. Querschnitt des Ofens.

die bei den gegenwärtig herrschenden Verhältnissen, den 
hohen Preisen der Rohstoffe, als verhältnism äßig niedrig 
bezeichnet werden müssen.

Die E inrichtung der Anlago is t  aus Abb. 1 bis 3 zu 
ersehen. Dio W ärm espeicher sind im Verhältnis zum 
Ofenraum sehr groß.

In  Zahlentafel 1 is t eine Uebersicht über die an einem 
Tage durchgeführten v ier H itzen gegeben.

D ie Zusamm ensetzung des erschmolzenen Stahls is t nur 
geringen Schwankungen unterworfen. Im  folgenden is t

*) The lro n  Trade Review 1916, 25. Mai, S. 1149/52. U nterteilm odell und fertig  gestam pftes U nterteil,A bbildung
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weil die Abgüsse nicht den mindesten Anzug (Verjüngung) Modelle befreites Unterteil. Der H auptkörper des Mo-
des Modelles erkennen lassen dürfen, und weil die Seiten- delles kann durch einen Hebelmcchanismu3 (Abb. 3)
wändo außen und innen m it paneelartigen Vertiefungen um etwa 1 cm eingezogen werden (Abb. 4), wobei sich
versehen sind. Diese Schwierigkeiten lassen sieh nach die Seitenwände zwangsläufig etwas zusammenkluppcn,

Abbildung 6. Gehäuse mit auseinnndeigeklapptem Modell.Abbildung 3. Mechanismus des Unterteilmodelles.

Abbildung 7. Oberteilformkastcn mit StUtzgerlppe.Abbildung 4. Das MltteJstUck des Modelles um 1 cm clngezogen.

Abbildung 5. Gehäuse mit formbereit zusaromengeklapptem Modell.

E th a n  V ia l1) m ittels mechanisch veränderlicher Mo
delle in so befriedigender Weise überwinden, daß nun
m ehr diese Addiermascliinengehäuso als Massenware 
von wenig geübten K räften tadellos ausgeführt werden 
können. Abb. 2 zeigt das Modell für dio äußere, das 
U nterteil bildende Form und ein fertig gestampftes, vom

J) Am. Mach. 1915, 28. Okt., S. 767/8.

Abbildung S .t Oberteil gewendet.

so daß nunm ehr das Abheben des an langen Führungs
bolzen gleitenden U nterteiles vom Modelle ohne beson
dere Sorgfalt ausgeführt werden kann. D er entgegen
gesetzte W eg m uß bei der Ausführung des Oberteiles 
eingeschlagen werden. Das in der H auptsache aus vier 
beweglichen W änden bestehende Modell ist in  einem Ge
häuse untergebrach t (Abb. 5) und kann  nach dem F ertig 
stam pfen durch  A uswärtsdrehung der Hebel A, B, C,
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Abbildung 1 und 2. 
Das ITebezeug im Augenblicke des Anhebens 

(punktiert) und des Ausstoßens.

D, E  und F  auseinanderge
k lappt worden (Abb. 6). Die 
Oberteilformkasten sind m it 
festen Führungsbolzen und 
einem gu ßeiserneti Stützge
rippe versehen (Abb. 7), das 
dem Sandballen zuverlässigen 
H alt gewährt. Nach dem Aus- 
liebon wird das Oberteil ge
wendet, nusgebessert (Abb. 8), 
zurückgedreht (Abb. 9), um 
m it hängendem Ballen noch
mals durchgesehen zu wer
den, und schließlich auf 
das U nterteil gesetzt. Das 
Zusammensetzen der Form  er
fordert infolge der langen, 

kräftigen Führungsbolzen 
keine besondere Geschicklich
keit. Die Form en werden
nicht beschwert, sondern nur durch kräftige Hebel a 
(s. Abb. 10) gegen den Auftrieb gesichert. —  Die ganze 
E inrichtung ist in jeder Beziehung mustergültig. Die 
Form kasten sind so knapp bemessen, daß auch n icht eine 
H and voll Sand zu viel eingestam pft werden muß, Bie 
sind äußerst leicht und durch geschickt angebrachte R ip 
pen und Flanschen (s. Abb. 2 und 10) betriebssicher 
und eine lange Lebensdauer verbiirgornd versteift. Der 
Guß erfolgt ohno Steiger, die A rt des Anschneidens 
ist der Abb. 2 und die Anordnung der Eingüsse an 
dem Gehäuse b der Abb. 1 zu entnehmen.

Einrichtung zum Vorputzen von Bremsklötzen.
Die amerikanische Brake Shoe &  Foundry Co. in 

Mahwah, N. J . ,  h a t kürzlich das Petcrsonsche P a ten t 
zum raschen Entleeren von einfachen Form en, z. B. 
Bremsschuhen, bei gleichzeitigem Vorputzen der Ab
güsse erworben1). Die E inrichtung besteht, wie den

Einrichtung zum Torjmt7.cn.

Allgemeine Anordnung der Knstenentleerungs- 
einrichtung.

daneben, punktie rt, im Augenblicke des Anhakens eines 
Form kastens.

W eiches Lötmetall aus Abfällen.

Bei der V erarbeitung von M etallabfällen —  Tee
blei, Kabelblei, Zinnfolien, Blciröhren, Zinngeschirr, Bri- 
tanniam etall, Lagermetall u. a. m. —  troten eine Reihe 
von Verunreinigungen auf, die auf folgende Höchstw erte1) 
hcrabgem indert werden müssen:

Arsen . . 0,030 %  
W ismut . 1,000 %  
K adm ium  0,100 %

Zink . . . 0 ,005%
Aluminium . 0,030 %
Antim on . . 2,000 %
K upfer. . . 0 ,150%
Z in k ,  das am häufigsten vorkom mt, ist am leich

testen  zu beseitigen. Man setzt der Schmelze so lange 
Schwefel zu, als sieh dicker, schlammiger Schaum an 
der Oberfläche des Bades absotzt. W enn sich weitere

Abb. 1 und 2 zu entnehm en ist, aus einem konischen, 
aus G itterstäben hergcstelltcn Scheuergefäße, durch das 
der Sand fällt, solange cs sieh in Drehung befindet. Ih r 
A ntrieb erfolgt vom Elektrom otor A aus m ittels einer 
Gliederkette B. D er Sand gelangt auf eine beliebige 
Förderanlage, die ihn zur A ufbereitungsw erkstatt, be
fördert. W enn kein Sand mehr durch das Gitterwerk 
fällt, wird der Boden der Scheuertrommel geöffnet, so 
daß die Abgüsso beim W eiterdrehen der Tromm el selbst
tä tig  auf die P la ttform  oder in die Behälter der Wagen 
einer u n ter der M ündung des Gefäßes angeordneten 
Schm alspurbahn gleiten.- Bei einer Neigung der Achse 
des Scheuergefäßes von 30° zur W agereohten wird es in 
vielen Fällen möglich werden, den Boden der Trommel 
offen zu lassen u n d  die Anlage ununterbrochen zu be
treiben.

Die ganze E inrichtung eignet sich wohl nur fü r u n 
unterbrochen arbeitende Betriebseinheiten, dürfte  dort 
aber gute Dienste tun . R echt bemerkenswert ist die 
V orrichtung zum Entleeren der Form kasten, die sieh 
auch in  m anchen gewöhnlichen, n icht zwangsläufig 
arbeitenden Betrieben verwenden lassen wird. E in  D reh
kran, der m it einer einfachen Laufrolle versehen ist, 
d ient zum Abheben der Form kasten. U nter der Laufrolle 
hängt ein  m it einem Druckkolben ausgestatteter P reß
luftzylinder C, an dem zugleich eine zangenartig wirkende, 
von Ifan d  zu betätigende Greifervorrichtung D angebracht 
ist. Sobald ein Form kasten auf dem Förderband vor der 
Vorputztrom m el angelangt ist, w ird er durch Betätigung 
des Hobels d  von den Greifern erfaßt und von H and in 
die Mündung der Tromm el geschoben, worauf nach 
einem D ruck auf einen weiteren Hebel der Preßkolben 
des Zylinders C den gesamten Form kasteninhalt ausstößt. 
Abb. 1 zeigt die E inrichtung während des Entleerens und

Abbildung 9. Oberteil mit hängendem Ballen.

Abbildung 10. Fertig abgegossene Formkasten.

‘) The Foundry 1910, Febr., S. 70. *) M et.-Ind. 1916, Febr., S. 59/62.
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A bscheidungen  n ich t m eh r entw ickeln , rü h r t  m an  K o lo 
pho n iu m  in  dio Schm elze, b is d er d u rch  den  Schw efel
zu sa tz  e n ts ta n d e n e  S chaum  n ic h t m eh r m eta llisch  a u s
sie h t, sondern  b rau n  u n d  schließlich tie fschw arz  gew orden 
is t. E r  h a t  d a n n  zugleich erd ige, m ü rb e  B eschaffenheit 
e r la n g t u n d  k a n n  le ich t ab g es tre if t w erden.

A n t i m o n  lä ß t  sich n u r  d u rch  U m schm olzen im  
F lam m ofen  beseitigen. W en n  dio L egierung m eh r als 
2 %  von diesem  B egle iter e n th ä lt, k a n n  m an  sich  n u r 
d u rch  B eifügung von  so viel re inem  Blei u n d  Z inn helfen, 
d aß  dio e rw ünsch te  Z usam m ensetzung  e rre ic h t wird.

A lu m in iu m  lä jit sieh au f dio gleiche A r t w ie Z ink 
en tfernen . E s  is t  ab e r  viel h a rtn äck ig e r  u n d  b ed arf zu r 
völligen B eseitigung  rkiedcrholtcr B e hand lung  m it Schwefel 
u n d  K olophonium . 1

K u p f o r  is t  eines d er gefäh rlichsten  F rom dm etallo  in  
w elchem  L ötm otall. Seine vo llständ ige  B cscitigungcrforder t  
viel Z eit u n d  M ühe u n d  k an n  au f verschiedene A rt orfolgon.

1. M an rü h r t  e tw as S alm iak  in  d ie Schm elze und  lä ß t  
sio einige Z eit „ k o ch en “ . D as V erfahren  b ew äh rt sich bei 
k le inen  K upferm ongcn  sohr gu t. 2. M an „ k o c h t“  das 
M etall längere  Z eit m it einem  o rgan ischen  K örper, z. B. 
e inem  S tü ck e  H ickoryho lz , einem  K no ch en  od er einer 
R ü b e . D as V erfahren  ist g u t, e rfo rd e rt a b e r  viel Zeit.
3. M an se tz t  eino kleine Monge Z ink zu u n d  sch e id e t es 
m it Schw efel u n d  K o lophon ium  n ie d e r  aus. D as Z ink  
re iß t dabei d as  K u p fe r  m it sich fo rt. D a  es sich im  a ll
gem einen  n u r  um  v e rh ä ltn ism äß ig  geringe K upferm engen  
h an d e lt, w ird  m eist nach  dem  u n te r  1 g e n an n ten  S a lm iak 
v e rfa h ren  g earb e ite t.

O x y d e  w erden  d u rch  g ründliches E in rü lire n  von  
S alm iak , K o lophonium , oder Schw efel u n d  K olophonium  
beseitig t. D as V errü h ren  u n te r s tü tz t  m an  v o rte ilh a ft 
d u rch  H eraussehöpfon  u n d  Z u rü ck sch ü tten  des M stalles a u s  
dem  Scbm elzgefäßo m it  einem  Gießlüffol. M an h a t strongo 
d a ra u f  zu ach ten , d a ß  das M o ta llbad  g erade  heiß  genug  ist, 
um  den Schwefel m it b lauer F lam m e v erb re n n en  zu lassen. 
W ird  es b e träch tlich  w ärm er, so v e rb re n n t d e r  Schw efel 
rasch  u n d  w irkungslos m it w eißem  Seheino. O ft b ew äh rt 
sich  au ch  eino feine H olzkohlondecko u n d  g ep u lv erte r 
Schw efel a n  S telle  g rober B rocken  u n d  S tan g en  seh r g u t.

W eich lo t w ird  nach  se iner G lä tte , seinem  G lanze 
u n d  dem  F eh len  v o n  P oren  u n d  K ristallisationsorschei- 
nungon  a n  se iner O berflächo b eu rte ilt. Jo  g la t te r  u n d  
g länzender es is t, des to  w eniger schäd liche  V erunre in i
gu ngen  e n th ä lt  C3. E in  G eh a lt von n ic h t m eh r a ls 2 %  
A ntim o n  t r ä g t  gan z  besonders d azu  bei, d as M etall rech t 
g la t t  u n d  g länzend  zu m aohon, u n d  b ie te t zugleich don 
V orteil, d aß  a u f  so lcher g la tto r, g länzen d er O berflächo 
alle an d eren  V erunre in igungen  le ich t w ahrzunchm on sind. 
In sb eso n d ere  g ew äh rt dio L ängsfurche , dio an  vielen  
W eich lo ts täb en  zu  findon is t, zuverlässige A n h a ltsp u n k te  
z u r  B eu rte ilu n g  d e r  R e inhe it. E rsch e in t d iese F u rcho  
flach , so kan n  d as M etall re in  sein, d. b. n u r  au s  Blei u n d  
Z inn bestehen , od er v e ru n re in ig t sein, jo nachdem , ob 
d ie  R inne u n u n te rb ro ch e n  g la t t  v e rläu ft od er durch  rau h e  
S te llen  (K ris ta llisa tio n san sä tze) u n te rb ro ch e n  w ird . H a t  
d a s  M etall a b e r  eino scharfe  M itte lfu rcho  (eino „ g e 
schlossene“  Furcho), dio d u rch au s  u n u n te rb ro c h e n  vor
läu ft, so k a n n  m an  sicher sein, d a ß  es au ß e r d en  2 %  
A ntim on  keino V erunre in igungen  e n th ä lt.

D as A eußerc d e r  L ö tm eta lls täb o  h ä n g t a u ß e r  von  
der R e in h e it des M otalles in  hohem  G rado  auch  von  der 
G eschicklichkeit des G ießers ab , u n d  es g ib t d a  oinigo 
K niffe , d ie  zum  g u ten  Gioßerfolgo w esentlich  beitragen . 
S eh r b e lieb t is t  d as „G ioßon üb er einen T ro p fen “ . D er 
G ießer lä ß t  e rs t a n  einem  E ndo  d e r  e isernen  F o rm  einen 
T ropfen  M etall e rs ta rren  u n d  g ieß t d a n n  d a rü b e r  die F o rm  
voll. O der m an  g ieß t in  jedon G ießlöffel ein  w enig Phos- 
phorzinn , w odurch  d er A bguß  besser a u s läu ft u n d  g la t te r  
w ird, zugleich a b e r  e tw as m a tte re n  G lanz e rlan g t. S eh r 
w ichtig  is t d ie  rich tige B em essung d e r G ießw ärm e, wozu 
g u te  persönliche E rfah ru n g  u n erläß lich  ist. O ft m u ß  das 
M etall so m a t t  gegossen w erden, d aß  es eben noch au släu ft, 
ein  and erm al w ieder m uß so heiß  gegossen w erden, d aß  
eben noch  gefährliche O xydationsw irkungen  verm ieden

w erden. D u rch sch n ittlich  is t  jene  G ießw ärm e zu w ählen , 
bei d e r  sich ein le ich t g e fä rb te s  O x y d h äu tch en  am  G ieß
en d e  des S tab es b ilde t. Boi e tw as „gefäh rlich em “ M etalle 
em p fieh lt es sieh, dio F o rm e n  m it K o lophonium  oder 
H o lzqualm  abzurauchon . Etw 'aigo P o ren  od er H aarrisse  
in  den  A bgüssen w erden  d a n n  m it fe in ste r K oh le  ausge- 
fü ilt  u n d  dio S täb e  lasson sieh le ich t au s d en  F o rm en  
beb en  od er stü rzen .

Kriegsliste der deutschen Normalprofile für W alzeisen zu  
Bauzwecken.

Vom  S tah lw erk s - V erb an d  e rh a lte n  w ir d ie n a c h 
steh en d e  Z usch rift, dio w ir u n se rn  L esern  zu r A bschw ä
c h u n g  von L ie ferungsschw ierigkeiten  d ringend  z u r B each
tu n g  em pfeh len :

D ie schon im  F lie d e n  als zw eckm äßig  u n d  im  In te re sse  
alle r B e te ilig ten  liegende B e sch ränkung  d e r  Zahl d e r  N o r
m al profi Io e rw eist sich  angesich ts  des K rieges als eino 
N o tw en d ig k e it V on e in e r  V erein fachung  des W alzp ro 
g ram m s d a rf  b is zu einem  gew issen G rade eino B esei
tig u n g  d er je tz t  b es tehenden  L ieferungsschw icrigkeiten  
von  E isen  a lle r A r t  e rw a r te t w erden. Im  E in v e rs tä n d n is  
m it  V e rtre te rn  der K o n s tru k tio n sfirm e n  is t  d a h e r  eino 
A usw ahl au s den b es tehenden  N o rm alp ro filrn  getro ffen  
w orden, au f dio sich d ie  V erb raucher in  Z u k u n ft in  ihrem  
eigenen  In teresso  besch ränken  m üssen. D ie getro ffene 
A usw ahl w ird  in  e rs te r  [.¡nie don B edürfn issen  d e r K o n 
stru k tio n sfirm en  gerech t, t r ä g t  a b e r  au ch  den en  an d e re r  
V erb rau ch er, w ie W rg g  m fabriken  u n d  M asch incnbau- 
a n s ta ltc n , R echnung .

D ie A nfertig u n g  besonderen  Z w ecken d ien en d er 
Spezialp rofile  w ird  dabei noch wie v o r erfolgen. E s  m uß 
ab e r d en  A bnehm ern  soluher P rofile  überlassen  b leiben, 
sich w egen d e r  L ieferung  m it d en  W erk en  besonders zu 
v erständ igen .

F ü r  N eu k o n s tru k tio n en  sind  h in fo rt n u r  d ie n ach 
s te h en d  au fgo führten  P ro file  zu verw enden.

S pezifika tionen , die nach  dem  10. J a n u a r  1917 
e ingere ioh t w erden, d ü rfen  n u r  d ie in  d e r  L is te  au fgefüh r
te n  P ro file  e n th a lte n .

1. J  - E is e n .
N r. 8. 10. 12, 14, 16, 18, 20. 22. 2 i ,  26, 2S, 30, 32, 36, 40, 
45, 50, 55.

2. U - E is e n .
N r ' 6V». S. 10, 12, 14, 10, 18, 20, 22, 2 3 & , 26, 30 sow ie 
d io W aggonbauprofile .

3. G l e i c h s c h e n k l i g e  W i n k e l e i s e n .
E s  w erden  u n v e rä n d e r t b e ib eh a lten  d ie  P ro file  m it  Schen- 
kellängc v o n  25 b is 70 m m , fe rn e r  dio m it  SO, 90, 100, 
120, 130, 150 u n d  100 m m .

4. U n g l e i c h s c h e n k l i g e  W in k e le i s e n .
Dio unglcichschcnkligen  W inkeleisen  w erden  b esch rä n k t 
au f 5 0 x 3 0 . 60X40, 7 5 x 5 0 , 65x100 , 65x130 , 80x120 , 
80X 100, 100x150. 100x200.

5. H o c h s t c g i g e  |  - E i s e n .
Die A nfertig u n g  w ird  b esch rä n k t a u f : 30, 40, 50, 00, SO, 
100 m m  hohe Profile.

6. B r e i t f l a n s c h i g e  X  - E is e n .
Die A n fertig u n g  w ird  b esch rä n k t au f: 8 0 x 4 0 ,  1 0 0 x 5 0 ,  
120 x  80, 160 x  80, 180 x  90, 2 0 0 x 1 0 0 .

7. ~L-EiB en.
F a llen  fo rt.

8. Q u a d r a n t e i s e n .
F a lle n  fo rt.

9. Z o r e s e i s e n .
F a lle n  fo rt.

10. F l a e h e i s e n  b i s  160 m m .
E s  w erden  geliefert B re iten  von  20 b is 60 m m  in  a llen  ge
w ü n sch ten  A b stu fungen , d a rü b e r  h in au s n u r  B re iten  von  
70, SO, 90, 00, 130 und  150 m m .

11. U n i v e r s a l e i s e n .
160 b is 200 m m  in  A b s tu fu n g en  von  10 m m , ü b e r 200 
b is 500 m m  in  A bstu fu n g en  v o n  20 m m , ü b e r  500 m m  in  
A b s tu fu n g en  v o n  50 m m .
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Paten tberich t.
D e u t s c h e  P a t e n t a n m e l d u n g e n . 1)

11. D ezem ber 1916.
K I. 18 a , G r. 19, F  37 186. V erfah ren  u n d  Ofen zum  

R edu z ie ren  von O xyden , insbesondere denen  des E isens 
u n d  M angans. O tto  F ric k , M ünchen, G ale riestr . 15 a.

K L  18 b, G r. 10, Iv 62 359. V erfah ren  zum  D es
o xyd ieren  von  FluQeisen, S tah l od er K u p fe r  d u rch  B e
h an d lu n g  im  flüssigen Z u stan d e  m it  G le ich stro m ; Z us. 
z. P a t .  230 309, H ein rich  K önig , Crcfeld, T a n n e n s tr . 80.

K l. 18 b , G r. 13, V 13 322. V erfahren  zum  B e
h an d e ln  d e r  C hargen im  S iem ens-M artin  Ofen. V erein ig te  
H ü tte n w e rk e  B urbaeh-E ich -D üdo lingen , A kt.-G es., D üde- 
lingen, L u x em burg .

K l. 18 b , G r. 19, IC 62 010. V erfah ren  zu r H er
s te llu n g  von K o n v erto rb ö d e n . F ra n z  K o llm , B erlin , 
B o rg m an n s tr . 31.

K l. 4 8 b , G r. 6, P  34 7 17. V orrich tu n g  zum  V er
h ü ten  des Z e rs tö ren s v o n  Z in kpfannen , bei d er d u rch  
E in h än g en  von P la tte n  dio oberen  W andungen  d er P fannen  
v o r d e r  B erü h ru n g  m it Z ink g esch ü tz t w orden. T heodor 
P a ru se l, D üsseldo rf, P rin z  G eorgstr. 96.

K l. 48 c, G r. 1, R  36 119. V erfah ren  zu r H e rs te l
lu n g  w eißen E m a ils  m it Hilfo v o n  A n tim o n v erb in d u n g e n  
D r. R u d o lf R iek m an n , C öln-M arienburg, Am  S ü d p a rk  17.

i 14. D ezem ber 1916.
K l. 1 b, G r. 3, M 57 898. V o rrich tu n g  z u r m a g n e 

tischen  A usscheidung v o n  M etalion u n d  m eta llh a ltig en  
S toffen  aus F lüss igkeiten  u n d  G em engen od er zu r T re n 
n un g  von M etallgem ischcu d u rch  ein m agnetisches D re h 
feld. G u s ta v  W . M eyer, Z w ickau i. Sa.

K l. 7 a , G r. 12, Sch 48 690. V o rrich tu n g  zum  W enden 
d es W alzdornes. Ja c o b  ¡Schmitz, D üsseldorf, G a r te n s tr . 29.

K l. 10 a , Gr. 12, F  40 938. V erfahren  und  V o r
r ich tu n g  z u r B eschickung von se lb std ich ten d en  K ok so fen 
tü re n , Zus. z. P a t .  273 606. D r. P e te r  v o n  d er F o rs t , 
L in tfo r t, K r. M örs.

K l. l S a ,  G r. 1, B  81 920. V erfah ren  u n d  V o r
r ich tu n g  zum  T ro ck n en  von  feuch ten  E rzen . D r. W il
helm  B u d d eu s, C h a rlo tten b u rg , M om m senstr. 20.

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

K l. 1 b, Nr. 292 188, vom  5. N ovem ber 1913. E l e k t r o -  
M a g n e t i s c h o  G e s e l l s c h a f t  m . b. H . in  F r a n k f u r t  

o . I t. Elektromagnetischer R ing
scheider m it einem mehrpoligen, 
vor oder über einem feststehen

den magnetisch induzierten 
Ringe kreisenden Magnetsystem  
m it gerader Polzahl zur nassen 
Scheidung von Erzen.

D er gegebenenfalls m eh r
teilige R ln g a n k c ra  b e s itz t zwei 
od er m eh r d en  gem einsam en 
u m lau fen d en  P o len  b  gegen- 
iiberstehendo  Scheldeflächen, 
d en en  d as  S cheid eg u t in  b e 

k a n n te r  W eise au s u m lau fen d en  R in n en  zu g e fü h rt w ird. 
D ie P rofile  d e r  um lau fen d en  Pole b  s in d  denen  d e r  fe s t
s te h e n d e n  R in g a n k e r ähn lich .

K l. 21 c, Nr. 232 819, vo n  8. M ärz 1914. F r i e d r i c h  
T h u r n i t  in  C ig a le  a u f  L u s s i n  ( ö s t e r r .  K ü s t e n l a n d ) .  
Qaswechselvcntil fü r  Regensrativöfen.

D ie G asdurchgängo  w erden  in  b e k a n n te r  W eise du rch  
fa llende u n d  ste igende F lüssigko itssp iegel v e rä n d e r t, w obei

l ) Dio A nm eldungen  liegen v o n  dem  angegebenen  
T a g e  an  w äh ren d  zw eier M onate  fü r  jed e rm a n n  zur 
E in s ic h t u n d  E in sp ru ch e rh e b u n g  im  P a te n ta m te  zu 
B e r l i n  aus.

dom W asserzufluß  eine V oreilung in  bezug  au f don W asser
ab fluß  gegeben w ird. D ie V oreilung w ird erfindungsgom äß 
du rch  einen V ierw egehahn bew irk t, dessen  B ohrung  fü r  
don W asserzufluß  g rößer als dio fü r  den  W asserab fluß  ist.

K l .IS c , Nr. 292048,
vom  21. A u g u st 1915. 
H e i n r i c h  S o h  a a f  
i n  C ö t h e n  i. A n h . 
Ofen fü r  kh inert 
Härtebäder m it Vor- 
wärmkammer.

Dio V orw än n k a tn - 
m er a  i s t  u n m itte l
b a r  u n d  a b n e h m 
b a r  a u f dem  T icgel
sc h ach t b  angeord- 
not. D er H ü rte ticg o l o 

ru h t  in  oinor m it A ussparungen  d  versehenen  P la t te  o 
a u s  feuerfestem  M aterial.

K l. 10 a , Nr. 292 142
vom  2. Ju li  1915. D r. C. 
O t t o  & C o m p ., G. in. b. H . 
i n D a h l h a u s e n  a. d. R u h r .  
Verfahren und Einrichtung  
zur Beheizung von Koksöfen 
m it einer Aufeinanderfolge 
von unvollständiger und voll
ständiger Verbrennung.

I n  au fe inanderfo lgenden  
se n k rec h te n  H eizzügen  a  
w ird  abw echselnd  m it  L u ft-  
bzw. G asüberschuß  g earb e i
te t. Zwei so lcher versch ieden  

b e tr ieb en en  b e n a c h b a rte n  
Z üge a  speisen  e in en  sich  
o ben  d a ra n  ansch ließenden  
se n k rec h te n  Zug b, in  dem  
n u n  d e r  G asübcrsoliuß  des 
e in en  Zuges a  d u rch  d en  
L u ftü b e rso h u ß  des a n d e ren  
Zuges a  v e rb ra n n t w ird. F ü r  
d ie  B eheizung  d e r m it G as
ü berschuß  bo triobenenZ ügo  a 
d ien en  D üsen c m it an d erm  

Q u ersch n itt a ls fü r d ie  m it G asm angel b e tri.'b en en  
Z üge a. Dio Z u fu h r d e r  V erb rennungslu ft zu  b en ach 
b a r te n  H eizzügen  a  e rfo lg t d u rch  zwei g e tre n n te  L u it-

K l. 12 e, Nr. 292 r80, vom  
24. Mai 1914. S i e g f r i e d  
B a r t h  i n  D ü s s e l d o r f -  
O b o r k a s s o l .  Vorrichtung 
zum  Rütteln der Roststäbe 
in  Entstaubungskammern für  
Oase.

D io d as d en  S ta u b  au f
nehm ende M ateria l (S c h a 

m o tteb ro c k en ) tra g e n d e n  
R o s ts tä b o  a  w erden  d u rch  
eine  m echan isch  w irkende 
V o rrich tu n g , d ie  in einem  
v o n  d e r  A u ß en tu ft ab g e
schlossenen R a u m e  e  lieg t, 
g e rü tte lt. D ie R ü tte lv o r r ic h 
tu n g  b e s te h t beispielsw eise 
aus ü b e r  R o llen  b  g e fü h rten  
end losen  K e t te n  c, an  den en  

keilförm ige K ö rp e r d  b e festig t s ind , d ie d ie  E n d en  d er 
R o s ts tä b e  langsam  an h eb en  u n d  d a n n  p lö tz lich  fa llen  
lassen.
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Z eitschrif tenschau  N r. 12.1)
A l l g e m e i n e r  T e i l .

Geschichtliches.
A. T ra u tw e ile r : A a r g a u i s c h e  u n d  s c h w e i z e r i s c h e  

E i s e n p r o d u k t i o n  i n  V e r g a n g e n h e i t  u n d  Z u k u n f t .  
[Schw eiz. B auz. 1916, 28. O k t., S. 199/202; 4. N ov., 
S. 2 1 4 /0 ; 11. N ov., S. 227/9 .]

T h. W o lff : D ie  E r f i n d u n g  d e r  D a m p f m a s c h i n e  
u n d  i h r e  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  E n t s t e h u n g  d e r  
E i s e n b a h n e n .*  [D eu tsche  S tra ß en - u. K le inbahn-Z g . 
1916. 30. S ep t., S. 477 /80 ; 7. O k t., S. 4S9/94; 14, O k t., 
S. 5 01 /5 ; 21. O k t., S. 513/7.]

W irtschaftliches.
D r. H erb ig : K o h l e  u n d  E i s e n  i n  d e r  V o l k s 

w i r t s c h a f t .  [Technische B lä t te r , B eilage d. D eu tsch en  
B ergw erks-Zg. 1916,15. A p ril. S. 5 7 /60 ; 14. O k t., S. 161/4.]

K o h le  u n d  E i s e n  i n  H o l l a n d .*  [G 6n. Civ. 1916,
4. N ov ., S. 306/7.]

2)r>$ng. E . S c h rö d tc r: D ie  H e e r e s v e r s o r g u n g  
m i t  E i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g n i s s e n .  [S t. u. E , 1916, 
23. N ov., S. 1143.]

Technik und Kultur.
E i s e n k u n s t g u ß  u n t e r  d e m  K r i e g e .  [S t. u. E . 

1910, 16. N ov .. S. 1117.]
D r. H an s  K ru se : G u ß e i s e r n e  G r a b m a l e  a u s  d e m  

S io g e r la n d e .*  (E in  M ahnw ort z u r W iederbelebung  der 
g ußeisernen  G rab m alk u n st.)  [S t. u. E . 1916, 30. N ov.,
5. 1152/6.]

Ausstellungen.
A u s s t e l l u n g  v o n  E r s a t z s t o f f e n  B e r l i n  1916. 

[S t .  u. E . 1916, 9. N ov., S. 1094.]
Sonstiges.

G. W ittin g : N u t z b a r m a c h u n g  d e r  N e b e n 
e r z e u g n i s s e  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e ,  und 
zw ar bei d e r  R oheisenerzeugung , beim  M a rtin v erfah ren , 
im  W alzw erk , bei den  K oksöfen . D en  S ch luß  b ilden  
B e tra c h tu n g e n  üb er W ärm everlusto . [Tck. T . 1916,
2. S ep t., S. 328/32.]

B r e n n s t o f f e .

Steinkohle.
D e r  e n g l i s c h e  K o h l o n b e d a r f .  [ Ir . Coal T r. R ev . 

1916, 27, O k t.. S. 509/11.]
K oks- und Kokereibetricb.

Z u r  E r h ö h u n g  d e r  A m m o n i a k a u s b e u t e  u sw . 
im  K o k s o f e n b e t r i e b .  [S t. u. E . 1916, 16. N o v .,
S. 1116/7.]

Erdöl.
A, R z e lia k : E r d ö l b i t u m i n a  i n  d e r  M a r k g r a f 

s c h a f t  M ä h re n .*  [P e tro leu m  1916, 1. N ov ., S. 117/28.] 
Naturgas.

A n to n  P o is: D a s  E r d g a s  u n d  s e i n e  E r s c h l i e ß  u n g  
u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g .*  (F o rts .)  [P e tro 
leum  1916. 4. O k t.. S. 9 /2 0 ; 18. O k t., S. 7 1 /7 ; 1. N ov ., 
S. 12S/33; 15. N ov ., S. 178/85; B ergb. u. H . 1916, 1. O k t., 
S. 329 /37 ; 15. O k t., S. 347/54.]

E r z e  u n d  Z u s c h l ä g e .

Eisenerze.
D r. F . F rie d e n sb u rg : D e r  E i s e n e r z b e r g b a u  i n  

N o r d w e s t f r a n k r e i c h .*  A llgem eines. D ie silu rischen  
E iso n e rz lag e rs tä tten  d e r  N orm and ie . D ie einzelnen  Mul- 
den-V orräto . B ergbau . A ndere E ise n e rz la g e rs tä tte n  d er 
N orm andie . B rauneisenerze  in  A njou  u n d  in  d er B re tagne.

>) Vgl. S t. u . E . 1916, 27, J a n . ,  S. 9 5 /1 0 3 ; 24. F e b r ., 
S. 202 /5 ; 39. M ärz, S. 323 /8 ; 27. A pril, S. 4 2 1 /4 ; 25. Mai, 
S . 51 8 /2 1 ; 29. Ju n i , S. 641 /3 ; 27. Ju li , S. 7 7 1 /5 ; 31. A ug., 
S. 852 /6 ; 28. S ep t., S. 946 /52 ; 26. O k t., S. 1046/50;
30. N ov ., S. 1164/68.

Dio w irtsch aftlich e  B ed eu tu n g  d er E isenerzvo rkom m en  
in  N ordw estfrank re ich  fü r  d en  W eltm ark t. [G lückauf 
1916, 14. O k t., S. 877/85 ; 21. O k t., S. 9 01 /6 ; 4. N o v ., 
S. 953 /60 ; 11. N ov ., S. 983/5.]

Manganerze.
D ie  M a n g a n f r a g e  i n  A m e r ik a .  [S t. u. E . 1916, 

23. N ov ., S. 1130/7.]
Wolframerze.

C. G agel: B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  e i n i g e  W o l f r a -  
m i t l a g e r s t ä t t e n  im  s ü d ö s t l i c h e n  P o r t u g a l .  Dio 
u n te rsu c h te n  L a g e rs tä tte n  liegen  in  d er P ro v in z  B e ira  
B e ix a  w estlich  u n d  sü d ö stlich  von  d e r S ta d t  F u n d a o . 
[Z. f. p r. Gcol. 1916, A ug., S. 177/80.]

D ie  W o l f r a m p r o d u k t i o n  E u r o p a s .  [G6n. Civ. 
1916, 11. N ov ., S. 326.]

F e u e r f e s t e s  M a t e r i a l .
Allgem eines.

P . B e rth o id : D ie  B e n e n n u n g  d e r  a u s  Q u a r z  h e r 
g e s t e l l t e n  f e u e r f e s t e n  S t e in e .  [Tonind.-Zg. 1916,
11. N ov ., S. 753/4 .]

Dolom it.
D r. L udw ig  K iep en h eu e r: B e g r i f f ,  c h e m i s c h e  u n d  

p h y s i k a l i s c h e  N a t u r  u n d  K o n s t i t u t i o n  d e s  D o lo -  
m i t s .  (F o rts .)  [C em ent 1910, 5. O k t., S. 243 /4 ; 12. O kt., 
S. 249/50. J

Bauxit.
U n g a r i s c h e r  B a u x i t .  B a u x it  aus dem  I d a r ta l  

im  B ilia re r K o m ita t e ru ab  bei d e r  P rü fu n g  einen  G eh a lt 
a n  E isenoxyd  von  3 2 ,1 2 %  neben  52,50 %  T o nerde  und
4,00 %  K iese lsäure . E r  sch m ilz t schon bei Segerkegel 30. 
[Tonind.-Zg. 1916, 4. N ov ., S. 739.]

S c h l a c k e n .

H ochofenzem ent.
D r. S tre b e i: P o r t l a n d z e m e n t  u n d  H o c h o f e n 

z e m e n t .  [C em ent 1916, 19. O k t., S. 255/C.]

W e r k s b e s c h r e i b u n g e n .
B e d e u t e n d e  K r i e g s b e d a r f  h e r s t e l l e n d e  a u s 

l ä n d i s c h e  W e rk e .*  D ie eng lischen  n a tio n a le n  M uni
tionsfab riken . [W erkz.-M . 1910, 15. N ov ., S. 469/71.]

F e u e r u n g e n .
K ohlenstaubfeuerungen.

K u r t  D e in h a rd t:  D a s  H e i z e n  v o n  O c fe n  m i t  
K o h l e n s t a u b .  B eisp iel fü r  die V erw endung von K o h len 
s ta u b  zum  H eizen  d e r  G esenkschm iede- u n d  G lühofen  
in  einem  am erik an isch en  W erk. [C en tra lb l. d. H . u. W. 
1916, H e f t  27, S. 325.]

Koksfeuerung.
P ra d e l:  Z u r  F r a g e  d e r  K o k s f e u e r u n g .  [Z. f. 

D am pfk . u. M. 1916, 24. N ov ., S. 369/70 ; l .D c z ., S. 377/9 .]
U e b e r  d i e  V e r h o l z u n g  v o n  K o k s .  [Z. d. B ayer. 

R ev.-V . 1916. 15. N o v .. S. 169/71.]
B r. L cpsien : D ie  V e r t e u e r u n g  v o n  K o k s  u n d  

K o k s g r u s .  [Z. f. D am pfk . u. M. 1916. 27. O k t., S. 3 3 7 /9 ;
3. N ov ., S. 346/9 .]

Oelfeuerungen.
D e r  S c h m e l z o f e n  m i t  O o lf e u e r u n g .*  [W .-T echn . 

1916. 15. N o v ., S. 462/4 .]
Gasfeuerungen.

P ra d e l:  S i c h e r h e i t s g a s f e u e r u n g e n . *  [Sozial- 
T ech n ik  1916, 15. N o v ., S. 221/4 .]

Gaserzeuger.
F r itz  H o ffm an n : Z u r  k ü n f t i g e n  E n t w i c k l u n g  

d e s  G a s e r z e u g e r b e t r i e b e s .  [F eu e ru n g s tech n ik  1916,
1. O k t.. S. 3/8. —  Vgl. S t. u. E . 1916, 23. N ov., S. 1137/8.}

L . O. S v ed lu n d : T o r f  - G a s e r z e u g e r .  [Tck. T. 1916,
1. A pril, S. 131.]

Zeitschrijtenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seile 95 bis 98.
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H eizversuche.
V. K ä m m e re r: V e r s u c h e  a n  e in e m  S t i e r l c -  

K c s s c l  m i t  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  W ä r m e 
d u r c h g a n g .  \7j. d. B ayer. R ev .-V . 1916, 15. Mai, S. 73 /5 ; 
31. M ai, S. 8 3 /5 ; 15. J u n i ,  S. 9 1 /3 : 30. J u n i .  S. 101/3; 
15. J u li ,  S. 105/7: 31. Ju li ,  S. 115,6 ; 15. A ug., S. 125 7;
31. A ug., S. 133/4; 15. S ep t., S. 141/2; 30. S ep t., S. 148-50;
15. O k t., S. 158/60; 31. O k t., S. 164/6; 15. N ov., 
S. 173/5.]

V c r d a m p f u n g s v c r s u c h c  im  J a h r e  1915. [Z. d. 
B a y er. R cv .-V . 1916, 31. O kt.. S. 161/4; 15. N ov ., S. 171/3.]

Oeien.
H a n s  P a u ly :  N o u o  z y l i n d r i s c h e  V e r t i k a l ö l e n  

m i t  G a s f e u e r u n g  z u m  V e r g ü t e n  u n d  H ä r t e n .*  
[S t. u. E . 1916, 2. N ov ., S. 1003/6.]

K r a f t e r z e u g u n g  u n d  - V e r t e i l u n g ,

Dam pfkessel.
R ic h a rd  S c h u b e r t: D ie  H e y s t e u e r u n g .*  D iese h a t  

d en  Zw eck, vo llkom m en se lb s ttä tig  dio L u ftzu fu h r, e n t 
sp rech en d  d e r  jew eiligen  B e la stu n g  des D am pfkessels, 
e in zu ste llen , so d aß  e in  U cberschuß  v o n  L u ft v erm ieden  
w ird , zugleich  a b e r  au ch  dio D am p fsp an n u n g  m ög lich st 
k o n s ta n t  zu  h a lten . [Z. f. T u rb . 1916, 30. O k t., S. 305/10.] 

Kondensationsanlagen.
N. C. H . V crd am : S t r a h l k o n d e n s a t o r e n ,  S y s t e m  

W e s t i n g h o u s c - L e b l a n c .*  [D e In g . 1916, IS. N ov., 
S. 907/19.]

Hydraulische Einrichtungen.
E. L . P rc n tis s : H y d r a u l i s c h e  E i n r i c h t u n g e n  in  

n e u z e i t i g e n  G e s c h o ß f a b r i k e n .*  E ingehendo  B e
seh re ib u n g  d e r  be tre ffen d en  A nlago d er P re ssed  S tee l 
C om pany  in  C leveland, Ohio. [ Ir . Ago 1910, 3. A ug ., 
S. 231/3.]

A r b e i t s m a s c h i n e n .

Gebläse.
C. B lau e l: B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  T u r b o - G c b l ä s o  

f ü r  H o c h o f e n b e t r i e b  u n d  d i e  Z w e c k m ä ß i g k e i t  
i h r e r  A n w e n d u n g .*  S t. u. E . 1916, 9. N ov ., S. 1077/84;
16. N o v ., S. 1109/13.]

Pressen.
N e u e  W e l l b l e c h p r c s s e .*  A usgcfüK rt v o n  d er 

D eu tsch en  M asch inenfabrik  A. G. in  D u isbu rg . [W erkz.-M . 
1916, 30. N ov ., S. 508.]

Verladeanlagen.
H a n s  H e rm a n n  D ie tr ich : U c b e r  d i e  V e r l a d u n g  

u n d  F ö r d e r u n g  v o n  H ü t t e n k o k s  m i t  m e c h a n i 
s c h e n  F ö r d e r m i t t e l n . *  [S t. u . E . 1916, 2. N ov., 
S. 1053/9; 9. N o v ., S. 1084/91.]

W erkstattkrane.
®r.*3"9- K u r t  G icsc: D a m p f -  o d e r  e l e k t r i s c h e  

K r a n e n ?  [E l. K ra f tb e tr .  u. B. 1916, 24. O k t., S. 305/11;
4. N o v ., S .317/9.]

R o h e i s e n e r z e u g u n g .

Hochofenprozeß.
D r. T h a le r: D io  R e d u k t i o n s v o r g ä n g c  im  E i s e n -  

H o c h o f e n .  [F eu eru n g stech n ik  1916. 1. N o v ., S. 29/34.]
D r. E . A. S te a d : E i n f l u ß  d e r  H o c h o f e n g a s e  a u f  

S c h w e iß e i s e n .*  E in  von  dem  f ro n  and  S tee l In s t i tu te  
verlesener B erich t, au f den  w ir  noch n äh e r eingehen 
w erden. [E ng ineering  1916. 29. S ep t., S. 303.]

G i e ß e r e i .

Anlage und Betrieb.
E. V rce lan d : U e b e r  d ie  K o s t e n b e r e c h n u n g  in  

G i e ß e r e i e n .*  [Ir . Age 1910. 7. S ep t., S. 493/6 .]
D io  W e g s c h a f f u n g  v o n  v e r b r a u c h t e m  F o r m 

s a n d .*  [ Ir . Ago 1916, 7. S ep t., S. 505.]
D io  A u f s t e l l u n g  e i n e s  2 - t - H e r d o f e n s .*  D ie 

G as T ra c tio n  F o u n d ry  C om pany  h a t  in  ih re r  S tah lg ießere i

LI-3»

einen  H erd o fen  v o n  2 t  au fgeste llt. H r. Ago 1910, 7. S ep t.,
S. 510/3.]

D io  H e r s t e l l u n g  v o n  e l e k t r i s c h e n  V a k u u m -  
R e i n i g e r n  * B eschre ibung  d er A nlage d e r F ra n tz  P re 
m ier C om pany , C leveland, z u r  H ers te llu n g  v o n  e lek 
tr is c h e n  V akuum -R ein igern . [ Ir . Ago 1916, 7. S ep t.
S. 513/6.]

O. J .  A bcll: B e s c h r e i b u n g  v o n  A r b e i t s v e r 
f a h r e n .*  D ie A rbeitsw eise bei d e r  H ercu les G as E n g in e  
C om pany  zu r H erste llu n g  v o n  C u ß s tü ck en  fü r  G as
m asch inen . [Ir . A ge 1916, 7. S ep t., S 529/35.]

O. J .  A bcll: D ie  G r a u g i e ß e r e i  d e r  G is h o ld  
M a c h in o  C o m p a n y .*  B esch re ibung  d e r  A nlage. 
[ Ir . Age 1916, 7. S ep t., S. 499/504 u. 520.]

D ie  n e u e  G ie ß e r e i  d e r  W e s t i n g h o u s o  E l e c t r i c  
a n d  M fg. Co. i n  C le v e la n d .*  [Ir . Ago 1916, 30. M ärz, 
S. 767/74. —  Vgl. S t. u. E . 1910, 30. N ov ., S. 1156/8.] 

E in e  a m e r i k a n i s c h e  G r a u g i o ß e r e i  a l s  M u s t e r 
a n la g e .*  B eschreibung  d e r  v o n  d e r  G oulds Mfg. Co. neu- 
e r r irh te te n  G rangießerei. [G icß.-Zg. 1916, 1. N ov ., 
S. 321/3.]

Formstoffe.
U. L o hse: S a n d a u f b e r e i t u n g s v o r r i c h t u n g e n

d e r  A r d e l t w e r k e .*  B eschre ibung  e in iger b each ten s
w e rte r  V orrich tu n g en  u n d  G esam tan lagen  fü r  S an d au f
b e re itu n g en  d e r A rdeltw erke , G. m . b. H ., E bersw alde . 
[G ieß.-Zg. 1916, 15. N ov., S. 337 /40 ; 1. D ez., S. 356/7 .] 

Formerei.
D a s  T r o c k n e n  d e r  G ie ß f o r m e n .*  E in  A b sc h n itt 

au s e in er län g eren  A rb e it „ K ü n s tlic h e  T rock n u n g  u n d  
T ro c k n e i“ . [P r . M asch .-K onstr. 1916. 2. N ov ., S. 239/40.] 

L. E m m c l: D a s  F o r m e n  e i n e r  H o l l ä n d e r w a n n o  
i n  S a n d .*  [S t. u. E . 1916, 30. N ov ., S. 1149/52.] 

Formmaschinen und Dauerformen.
A lb e r t G ö tze: D ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v o n  R ü t 

t e l f o r m m a s c h i n e n .*  A uf G rund  e in e r  e ingehenden  
U n te rsu c h u n g  k o m m t V erfasser zu dem  Schluß , d aß  die 
E in fü h ru n g  d e r  R ü tte lfo im m aso h in o  vom  w ir tsc h a f t
lichen  S ta n d p u n k t aus zu b e jah en  is t, u n d  d a ß  sich  d ie 
se lbe besonders bei d e r M assenherste llung  b ew ährt. 
[G ießere i 1916, 7. N o v ., S. 215/16.]

R ü t t c l -  o d e r  S t o ß f o r n i m a s c h i n e n  f ü r  E i s e n 
b a h n g u ß .  [Z. G ießere ip rax . 191G, 4. N ov ., S. 653/4.] 

R ü t t c l f o r m m a s c h i u c  m i t  n e u e r  E i n r i c h t u n g  
z u m  M o d e l la u s h e b e n .*  [E n id n cer 1916, 7. J a n . ,  
S. 24/5 . —  Vgl. S t. u. E . 1916. 30. N ov .. S. 1159.] 

Schmelzen.
S p e ttm a n n : O e l f e u e r u n g  u n d  K u p o lo f e n .*  [Rr. 

M asch .-K onstr. 1916, 2. N ov ., S. 105/G.]
Gießen.

E i n  n e u e s  V e r f a h r e n  z u m  G ie ß e n  v o n  R ö h r e n .*  
B esch re ibung  des V erfahrens. [ Ir . A ge 1916, 7. S ep t., 
S. 506/9.]

A u s  d e m  B e r i c h t  d e r  t e c h n i s c h e n  A u f s i c h t s 
b e a m t e n  d e r  N o r d ö s t l i c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l -  
B o r u f s g e n o s s c n s c h a f t  f ü r  d a s  J a h r  1915.* B esch re i
b u n g  eines v o n  d e r  F irm a  E . B ra b a n d t, B e rlin  SO, e r 
b a u te n  T iegelofens m it 'W indzuführung. [M et.-Techn. 
1910, 11. N ov., S. 362/3.]

Sonderguß.
M a g n e s iu m -  u n d  T e m p e r g u ß .  [Z. G ießere ip rax . 

1916, 11. N ov ., S. 070.]
F. W ü s t u n d  E . L cu en b erg er: U c b e r  d e n  E i n f l u ß  

d e r  G l ü h d a u e r  a u f  d io  Q u a l i t ä t  d e s  T e m p e r 
g u s s e s .*  M it d e r  D a u e r  des T em p ern s n im m t die Z ug
festig k e it ab , w äh ren d  D ehnung . K o n tra k tio n  u n d  Z äh ig
k e it  zuneh tnen . D u rch  d as  T em p ern  s in k t d as spezifische 
G ew icht. [F e rru m  1916, A u g ./S ep t., S. 161/72.] 

Stahlformguß.
Z w e c k m ä ß ig e s  A r b e i t e n  i n  d e r  S t a h l g i e ß e r e i .  

U eb er d as zw eckm äßige Z u sam m en arb e iten  zw ischen den  
einzelnen  F a k to re n  in  d e r  S tah lg ieß ere i w urde  e in  a u s
fü h rlich e r  B e rich t hei d e r  V ersam m lung  d e r  A m erican
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E cm ndrym eu’s A ssociation  verlesen . [Ir . A ge 1916,
21. S ep t., S. 651.]

E . E. K a h n : K o n v e r t e r - S t a h l g u ß  m i t  w e n ig  
M a n g a n .*  B etriebsergebnisse m it  m anganarm em  K o n 
v e rte r-S ta h lg u ß  u n d  m etallograph isohe U n tersuchungen  
desselben. [C ontralb l. d. H . u. W . 1916, N r. 31/32, S. 373/4.] 

Metallguß.
P . L a te r :  C h e m ie  i n  d e r  M e s s in g g i e ß e r e i  IV. 

Z in k titra tio n sm e th o d e . S chu tz  des Z inks v o r O xydation . 
G cw ich tsauaiy tischo  u n d  e lek tro ly tisch e  B estim m ung. 
[E o u n d ry  1916, S ep t., S. 364/G.]

V ickers: L e g ie r u n g  v o n  M o l y b d ä n  m i t  K u p f e r  
(fü r  G ießcreizw ceke). Im  T iegel k o n n te  keino e inheitliche  
L eg ie ru n g  e rh a lte n  w orden, au ch  dio V crsucho in  einem  
k le inen  e lek trisch en  L ab o ra to riu m so fen  g aben  u n b efrie 
d igende E rgebnisse . [N ach  F o u n d ry  1916, S ep t., S. 343; 
G ieß.-Zg. 1916, 15. N o v ., S. 340/1 .]

Gußveredelung.
K u p f e r  u n d  E i s e n  g e g e n  O x y d a t i o n  z u  

s c h ü t z e n .  B esch re ibung  eines von d e r am erikan ischen  
e lek tro tech n isch e n  F irm a  G eneral E le c tric  C om pany  a u s
g ea rb e ite te n  V erfahrens, K u p fe r  u n d  E isen  gegen O xy
d a tio n  zu  schü tzen . D as zu schü tzcndo  S tü ck  w ird , ä h n 
lich  wio beim  S herard is ie ren , bei hohen  T em p era tu ren  
d e r  E in w irk u n g  eines Gem enges ausgese tz t, d as u n te r  
an d e ren  B e stan d te ilen  fc in v c rte ilte s  A lum inium  e n th ä lt. 
[M et.-T echn . 1916, 11. N ov ., S. 364.]

V o r b e r e i t u n g  d e r  O b e r f l ä c h e  v o n  G r a u g u ß 
e i s e n  z u r  H e r s t e l l u n g  g a l v a n i s c h e r  U c b e r z ü g o  
u n d  z u m  P o l i e r e n .  [B ayer. In d .-  u. G ew .-Bl. 1916,
18. N ov ., S. 366/7.]

J .  S ch äfe r: E m a i l f e h l e r ,  d e r e n  U r s a c h e n  u n d  
B e s e i t i g u n g .  (F o rts .)  N ach te ile  beim  A u ftrag  d e r  
E m ailm assen . K osten  bei G ru n d au ftrag . D u reh g eb ran n to  
S te lle n  im  G rund . (E orts. fo lg t.) [M etall 1916, 25. N ov ., 
S. 301/2.]

Sonstiges.
A. v. H ase lb e rg : Z u r  M o d e l lv e r s i c h e r u n g  in  

E i s e n g i e ß e r e i e n ,  [G ießerei 1916, 22. N ov ., S. 223/9.]
F. II . W e n tw o rth : U r s a c h e n  u n d  V e r h ü t u n g e n  

v o n  B r ä n d e n  in  G ie ß e r e i e n .  [ Ir . T r. R ev . 1916,
26. O k t., S. 850/2 .]

D ie  R e ih e n f o l g e  d e r  M e t a l l e  b o iin  S c h m e lz e n .  
[W erkz.-M . 1916, 15. N ov ., S. 471.]

Georgo H a ils to n e : U e b e r  d i e  Z u s a m m e n z i e h u n g  
v o n  G u ß e is e n .*  [Ir . Ago 1916, 3. A ug., S. 241/3.]

T hom as T u rn e r : T h e r m i s c h e  E r s c h e i n u n g e n  
h e i  G u ß e i s e n .*  [Ir . T r. R ev. 1916, 19. O k t., S. 782/4 .]

0 .  B a u e r u n d  E . W etze l: Z e r s e t z u n g s e r s c h e i 
n u n g e n  a n  G u ß e i s e n .  [M itt. a u s  dem  K gl. M atorial- 
p rü fu n g sa m t 1916, H e f t  1, S. 11/40. — Vgl. S t. u. E . 1916, 
-30. N ov., S. 1158/9.]

V o r r i c h t u n g  z u m  T r o c k n e n  d e r  A u s f ü t t e r u n g  
v o n  a u f r e o h t s t e h e n d e u .  n a c h  o b e n  g e ö f f n e t e n  
G i e ß p f a n n e n .*  B esch re ibung  e in er V o rrich tu n g  zum  
T rocknen  d er neuen , noch feu ch ten  A u sfü tte ru n g  v o n  G ieß
p fan n en  o. dgl. m itte ls  e ines a u f dio In n en w an d  d e r  F ü t t e 
ru n g  gelen k ten  b ren nenden  G asstrom es v o n  H erm an n  
T hie l in  D aisburg-M oidorich. [M et. T echn. 1916, 23. S ep t., 
S. 308/9.]

E i s e n k u n s t .  S o n d erau ss te llu n g  d e u tsc h e r E isen 
g ießereien  im  K gl. K u nstgew erbem useum  zu  B erlin . 
[Z . G ießereip rax . 1916. 11. N o v ., S. 669/70.]

H . S h e rb u ry : E in  b r i t i s c h e s  E in g e s t ä n d n i s .  
[F o u n d ry  1910, J a n . ,  S. 7/9. —  Vgl. S t. u. E . 1916, 
■30. N ov ., S. 1159/60.]

E r z e u g u n g  d e s  s c h m i e d b a r e n  E i s e n s .
Elektrolyteisen.

O. W . S to ro y : N e u e r e  F o r t s c h r i t t e  m i t  e l e k t r o 
l y t i s c h e m  E is e n .  M assenherstellung  n ach  dem  von  
W a tts  a b g eän d e rten  V erfah ren  v o n  B urgess. D er E le k tro 
ly t  b es teh t aus 150 <r Fo S 0 4 • 7 H . O. 75 g F e  CI, - 4 H 2 O 
u n d  120 g (N I i4)., S 0 4 in  1 1 m it  einem  spez. G ew icht von

1,125 bei 20°. A ls Z u sa tz m ittc l w ird  A m m o n o x ala t be
n u tz t. D ie A noden sind  S tä b e  aus basischem  Siom ens- 
M a rtin -S ta h l. D ie N iedersehläge h a b en  bei H erau sn a h m e  
d e r  K a th o d e n  eino D icko v o n  10 b is 13 m m . [Chem .-Zg. 
1916, 15. N ov., S. 972.]

M etallurgisches.
D r. J .  E . S te a d : S i n t e r  v o n  N i c k e l s t a h l . *  B il

du n g  und  Z usam m ensetzung  d e r  G lühsohioht bei N ickel
s ta h l. R e d u k tio n  v o n  N ickel- u n d  K u p fero x y d en  d u rch  
festes E isen . W ir w ordon auf d en  A u fsa tz  (V o rtrag  vor 
dem  Iro n  a n d  S tee l In s titu te )  noch n ä h e r zurückkom m en. 
[E ng ineering  1916, 13. O kt. S. 367/8.]

H en ry  D. H ib b a rd : V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  
d e s  s o g e n a n n t e n  „ g e w a s c h e n e n  M e t a l l e s “ .* B e
sch re ib u n g  des schon  se it 1877 b e k an n ten  K ru p p sch en  
„W aschprozesses“ , d. i. e ines V erfah rens z u r  E n tp h o s 
ph o ru n g  des R oheisens. D erse lbe  i s t  z u rz e it  n u r  noch auf 
einem  einzigen W erko in  d en  V ere in ig ten  S ta a te n , d e r  
B rie r  H ill S tee l C om pany zu Y oungstow n, O., in  A usübung . 
[Ir . T r. R ev . 1916. 10. A ug ., S. 275/7.]

E d w ard  L. F o rd :  D io  E n t f e r n u n g  d e r  M e t a l l o i d e  
b e im  „ W a s c h e n “ .* Im  A nsch luß  a n  v o rsteh en d en  A uf
sa tz  w erden  n äh ere  E in z e lh e iten  gegeben. [Ir , T r. R ev. 
1916. 10. A ug., S. 277/8.]

R . B. S o tm an  u n d  H. E . M erw in : V o r l ä u f i g e r  B e 
r i c h t  ü b e r  d a s  S y s t e m  K a l k  : E i s e n o x y d .  D is
soz ia tion  des E isenoxyds. D iagram m  T e m p e ra tu r  : chem i
sche Z usam m ensetzung . [ Jo u rn . W ash in g to n  A cadem y of 
Seienees 1916, N r. 15, S. 532/7.]

Flußeisen (Allgem eines).
J .  N. Iv ilby : F e h l e r  a n  S t a h l b l ö c k e n .*  U n te r-  

scliiedc v o n  v o n  oben  bzw. u n te n  gegossenen S tah lb löcken . 
N ä h e re r  B e rich t (V o rtrag  v o r dem  Iro n  an d  S tee l I n 
s t itu te )  fo lg t. [E ng in eerin g  1916, 13. O k t.. S. 369/70.] 

A. W . u n d  H . B rea rley : E i n i g e  E i g e n s c h a f t e n  
v o n  S t a h l b l ö c k e n .*  E rs ta rru n g se rsch e in u n g en . E in 
flu ß  d e r  G ießart. W ir w erden  au f dio A rb e it (vgl. S t. u. E. 
1916, 30. N ov ., S. 1166) noch  au sfü h rlich er zurückkom m en. 
[E n g in eerin g  1916, 6. O k t., S. 339/42.]

D r. A. K a rn e r :  U e b e r  d a s  V e r h a l t e n  d e s  f l ü s s i 
g e n  S t a h l e s  u n d  d io  E r s t a r r u n g s v o r g ä n g e  i n  d e r  
K o k i l l e .*  [S t. u. E . 1916, 16. N ov., S. 1113/5.]

P . G oerens u n d  L. C o lla r t: D io  V o r t e i l u n g  d e r  
G a s e  in  F l u ß e i s e n b l ö e k e n .  [F e rru m  1916, J u li , 
S. 145/51. —  Vgl. S t. u. E . 1916. 23. N o v ., S. 1135/6.] 

Thom asverfahven.
O. T h ie l: N e u e r u n g e n  im  T h o m a s v e r f a h r e n .  

[S t. u. E . 1916, 16. N o v ., S. 1101/9 : 23. N ov ., S. 1132/5.] 
Martinverfahren.

H . H e rm a n n s : N e u e r u n g e n  a n  V e n t i l a n l a g e n  
f ü r  S io m o n s - M a r t in - O e f c n .*  G lockenven til und  Gas- 
ab seh lu ß v en til d e r  M an n staed t-W erk e , T ro isdorf. [Z. d. 
V. d. I. 1916, 21. O k t., S. 883/5 .]
1 “ G eorge L. D a n fo rth : V e r b e s s e r t e  G i t t e r p a c k u n g  
a n  M a r t i n ö f e n .*  [ Ir . A ge 1916, 20. J a n . ,  S. 188/90. —  
Vgl. S t. u. E . 1916. 9. N ov ., S. 1091/3.] 

Elektrostahlerzeugung.
F . T . S n y d e r: D ie  K o s t e n  v o n  E l e k t r o s t a h !  in  

e in e m  S n y d e r - O f e n .  [S t. u. E. 1916, 2. N ov., S. 1067.] 
S e l b s t t ä t i g e  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  E l e k t r o -  

s t a h l .  [S t. u . E. 1916. 2. N ov .. S. 1066/7.]
D r. M ax O es te rre ich : H e l f e n s t e i n - O f e n  i n  D o m -  

n a r f v e t . *  [S t. u. E . 1916. 2. N ov ., S. 1059/63.]
Mischer.

L. B lu m : T h e o r i e  d e r  E n t s c h w 'c f e l u n g s v o r -  
g ä n g e i m  R o h e i s e n m i s c h e r .*  [S t. u . E . 1916, 23. N ov ., 
S. 1125/32.]

V e r a r b e i t u n g  d e s  s c h m i e d b a r e n  E i s e n s .

W alzwerksantrieb.
N. A. P e tte rsso n : Z u s a m m e n a r b e i t  v o n  M o to r  

u n d  S c h w u n g r a d  b e i  W a l z w e r k e n  [Tek. T ., A b t. f, 
Bergw . 1916. 26. J a n . .  S. 5 /7 .]
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R ostsehulz.
S ch ap e r: R o s t s c h u t z  e i s e r n e r  B r ü c k e n  u n d  

e i s e r n e r  H o c h b a u t e n .  [Z en tra lb l. d . B auv . 1916,
4. N o v ., S. 584/7 .]

A sk en asy : B r o n z e b a d  f ü r  E i s c n g o g e n s t ä n d e .  
55 g  K u p fe rsu lfa t, 550 g A m m o n o x ala t u n d  50 g O xalsäure  
in  10 1 W asser. W e ite r  fä llt  m an  196 g Z innch lo rü r m it 
A m m oniak , lö s t N iedersch lag  in  300 g O xalsäu re  u n d  550 g 
A m m o n o x ala t in  10 1 W asser; beide L ösu n g en  m isch t m an. 
D ie G egenstände w erden  e r s t  v e rz in k t u n d  kom m on 
d a n n  in  d as B ad . Z usam m ensetzung  des B ronzcnieder- 
soh lags: 1 2 %  Z inn, 8 8 %  K u p fe r. [D as M etall 1916,
10. O k t., S. 261.]

Träger.
R ic h a rd  S o n n ta g : B r c i t f l a n s c h i g o  u n d  p a r a l l c l -  

f l a n s o h i g o  J  - E is e n .  [Z. d. V. d . 1. 1916, 28. O kt.,
5 . S95/9; 4. N o v ., S. 921 /6 ; 18. N o v ., S. 963/7.]

Eisenbahnmaterial.
A. B a u m : S t o f f  u n d  H ä r t e  d o r  E i s e n b a h n 

s c h i e n e n  u n d  R a d r e i f e n .  [O rgan  1916, 1. A pril, 
S. 114/5.]

T)r.‘3ltS- S a lie r : H o lz  o d e r  E i s e n  a l s  B a u s t o f f  
f ü r  E l s e n b a h n q u e r s c h w c l l e n .  [Zeitg . E isenb.-V erw . 
1916, 22. N o v ., S. 1034/5.]

K riegsm aterial.
A kc D an ie lsson : D io  h e u t i g e  E r z e u g u n g  v o n  

s c h w e d i s c h e m  A r t i l l o r i e m a t e r i a l .  N ach  e in er 
k u rzen  gesch ich tlichen  U oborsicht ü b e r d ie E n tw ick lu n g  
dor G ußstah lerzougung  im  allgem einen  u n d  in  S chw eden 
im  besonderen  w ird in  au sfü h rlich er W eise d ie E n tw ic k 
lu n g  d er schw edischen G eschütz- u n d  G eschoßfab rikation  
e rö r te r t . D en  S chluß des w ertv o llen  A ufsatzes b ilden  
e in ige  A ngaben  üb er P a n z c rp la tte n fa b rik a tlo n . [B lad  fö r 
B ergsband to ringens v ä n n e r  1910, H e f t  1, S. 12/59.]

E i g e n s c h a f t e n  d e s  E i s e n s .
M agnetische Eigenschaften.

E . G um lich : V o r l ä u f i g e r  B e r i c h t  ü b e r  e in ig e  
i n  d e r  P h y s i k a l i s c h - T e c h n i s c h e n  R e i c h s a n s t a l t  
a u s g e f ü h r t o  V o r s u c h o  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  m a g n e 
t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  u n d  d o r  H a l t b a r k e i t  v o n  
C h r o m s t a h l m a g n c t c n .  [E . T. Z. 1916, 2. N o v ., S. 592.]

M e t a l l e  u n d  L e g i e r u n g e n .
Metalle.

D r. F ra n z  P e te rs :  D ie  E l e k t r o m e t a l l u r g i e  d e r  
w e n i g e r  h ä u f i g e n  M e ta l l e  i n  d e n  J a h r e n  1906 b is  
1915. A rsen . A n tim on . W ism ut, Q uecksilber, T ha lliu m , 
K ad m iu m , P la tin m e ta lle , B or. B ery llium , dio M etalle 
d e r  se ltenen  E rd e n , N iob u n d  T a n ta l .  T horium  u n d  
Z irkon ium , T i t a n .  S i l i z i u m  (dos M etall u n d  seine V er
b indungen), L eg ierungen  des S iliz ium s, V a n a d i n  u n d  
se in e  V eib indnngen . W o l f r a m  n eb s t dessen L egierungen  
u n d  V erbindungen . M o l y b d ä n .  U r a n .  [G lückauf 1916,
19. A ug., S. 7 0 5 /1 2 ;2 6 . A ug.. S. 729 /30 ; 2. S ep t., S. 745/54 ; 
9. S ep t., S 7 7 1 /0 ; 16. S e p t.. S. 789 /95 ; 23. S ep t.. S. 814 /9 ;
1. O k t., S. 836 /42 ; 7. O k t., S. 8 61 /8 ; 14. O k t., S. 885/92.]

Legierungen.
O. Vogel u n d  O. B a u e r: B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  

d o r  A l u m i n i u m - Z i n k - L e g i e r u n p c n .*  [ In t. Z. f. 
Mot» logr. 1910, J u n i .  S. 101/78. —  Vgl. S t. u. E . 1916,
30. N o v ,  S. 1160/1.]

B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g .
Temperaturmessung.

K . B urgess und  D. F o o te : U e b e r  S t r a h l u n g s -  
p y r o m e t o r .  [Sc ien tific  P a p e r  N r. 250 of tlie  B ureau  of 
S ta n d a rd s . W ash ing ton , Aug. 1915. —  Vgl. S t. u. E . 19i6,
2. N ov ., S. 1067/8.]

O. L. lio w a lk e : K o b a l t  a l s  e in  E l e m e n t  f ü r  
W ä r m e  p a a r e .  K o b a lt g e b ü h rt e in  h e rv o rrag en d er P la tz  
u n te r  d en  W ärm eeleruente-i. d a  es in ziem lich reinem  Z u 
s ta n d e  e rh ä ltlic h  is t, n ich t sp rö d e  wie N ickel w ird  u n d  
s ta rk o  e lek trom oto rische  K ra f t  lie fert. B esonders g u te

E rgebnisse  sch e in t d a s  K o b a lt-K o n s ta n ta n p a a r  zu  lie fern . 
[Chem .-Zg. 1910, 15. N ov ., S. 971.]

M e c h a n i s c h e  M a t e r i a l p r ü f u n g .
Allgem eines.

D  a s  R e c k e  n  a l s  t e c l i n o  l o g i s c h e r  F o r m g e b u n g s 
u n d  V e r e d e l u n g s p r o z c ß  b e i  M e ta l le n .  [Z. f. D am pfk .
u. M. 1916, 10. N ov., S. 3 53 /6 ; 24. N o v ., S. 370/1 .]

M e t a l l o g r a p h i e .
Allgem eines.

W . G u e rtle r: B e r i c h t  ü b e r  n e u e r e  K o n s t i t u 
t i o n s f o r s c h u n g e n .*  [ In t .  Z. f. M etallogr. 1916, N ov., 
S. 38/01.]

E . M asing : U e b e r  d o n  M o l e k u l a r - Z u s t a n d  d e r  
L e g i e r u n g e n  im  K r i s t a l l i s a t i o n s z u s t a n d  u n d  s e i n  
Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  G e s t a l t u n g  d e r  Z u s t a n d s 
d i a g r a m m e .*  [ In t. Z. f. M etallogr. 1910. N ov ., S. 21/37.]

A. M allook: F r ü h e r e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d io  
R e lc a l e s z e n z  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l .  [S t. u. E . 1916,
2. N ov ., S. 1069.]

F . C. T h o m so n : O b e r f l ä c h e n z u g w i r k u n g e n  in  
d e m  i n t e r k r i s t a l l i n i s c h e n  B i n d e m i t t e l  i n  M e 
t a l l e n  u n d  d io  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .  [S t. u. E . 1916,
2. N o v ., S. 1069/70.]

Kritische Punkte.
C arl B ened ick s: E in  n e u e s  t h e r m o e l e k t r i s c h e s  

V e r f a h r e n  z u r  U n t e r s u c h u n g  a l l o t r o p i s c h e r  U m 
w a n d l u n g e n  i n  E i s e n  u n d  a n d e r e n  M e ta l le n .*  
[S t. u. E . 1916, 2. N o v ., S. 1008/9.]

Sonderuntersuchungen.
M. W ito ld  B rom ew ki: U e b e r  d io  S t r u k t u r  d o r  

I C u p f e r - Z in k -  u n d  K u p f e r - Z i n n - L e g i e r u n g e n .*  
[R ev . M6t. 1916, N ov ., S. 961/81.]

C h e m i s c h e  P r ü f u n g . _
E i  n z o l b o  S t i m m u n g e n .

Chrom.
D r. K o ch  u n d  D r. G. S ch u m ach er; D io  B e s t i m 

m u n g  v o n  C h r o m  im  F c r r o e h r o m .  [S t. u . E . 1916,
9. N ov ., S. 1093/4.]

Phosphor.
H . K in d e r : W i e d e r g e w i n n u n g  d e s  A m m o n iu m -  

m o l y b d a t e s  a u s  d e n  F i l t r a t e n  d e r  P h o s p h o r -  
s ä u r e b e s t i m m u n g .  [S t. u. E . 1916, 9. N o v ., S. 1094.

Alum inium .
W illiam  B lu m : B e s t i m m u n g  v o n  A l u m i n i u m  

a l s  O x y d . B ed ingungen  fü r  d ie q u a n ti ta t iv e  F ä llu n g  v o n  
A lu m in iu m h y d ro x y d  d u rch  A m m oniak. E in flu ß  v o n  
A m m onium chlorid  und  A m m onium  n itra t. T ren n u n g  von 
d en  a lkalischen  E rd en . [Scien tific  P ap e rs  of th o  B u reau  
of S ta n d a rd s , N r. 286.]

Arsen.
K a rl  N eu m an n  u n d  R. v. S p a lla r t:  E i n f a c h e r  

A p p a r a t  z u r  E x t r a k t i o n  d e s  S c h w e f e l s  a u s  d e m  
A s, S3- N i e d e r s c h l a g e  * B eschreibung  e in e r  s inn re ichen  
s ta b ile n  V orrich tu n g , um  d as gefä llte  Ass S , von  m it
gefälltem  Schw efel zu  rein igen. [Chem .-Zg. 1916, IS. N ov., 
S. 981.]

Bor.
C. A schm ann  j r . :  B e s t i m m u n g  d e s  B o r s  in  B o r 

s t a h l . *  G ew ich tsanaly tische  B e stim m u n g  des B ors a ls 
B o rp h o sp h a t. [Chem .-Zg. 1916, 11. N ov ., S. 960/1.] 

Titan.
S r.'S ttg . G. R ö h l: T i t a n b e s t i m m u n g  im  F e r r o -  

t i t a n .  [Chem .-Zg. 1916. 2. F e b r ., S. 105/6. —  Vgl. 
S t. u. E . 1916, 16. N ov ., S. 1115/6.]

Gase.
H . S chw enke: E i n  B e i t r a g  z u r  B e n z o l b e s t i m - 

m u n g i m  K o k s o f e n g a s .  V ersuche h a b en  d as P a ra 'f in ö l-  
V orfah ren  m it vorausgegangener W aschung  d e r G ase d u rch  
k o n z e n tr ie rte  S chw efelsäure als genau  erw iesen. [ J .  f. Gas- 
bel. 1916, 11. N o v ., S. 573/4 .]

siehe Seite 95 bis OS.Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen
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Statistisches.
R oheisenerzeugung  D eutsch iands und  L uxem burgs im  N ovem ber 1916’).

E r z e u g u n g

B c z i r k o im im vom  1. J a n . 
bla 30. N ov. 

1916

im vom 1. J an . 
b is 30. N ov. 

1015Okt.- 1916 N ov. 1916 N ov. 1915

t t t t t

a
i§ n  m© o  a  

iS 3

» O -g

S a "
ü  3

R h e in l a n d - W e s t f a l e n ..........................................
S icgerland, K r. W etz la r  u n d  H essen-N assau
S c h le s ie n ......................................................................
N o rd d eu tsch lan d  ( K ü s t e n w e r k e ) ...................
M itte ld e u ts c h la n d ...................................................
S ü d d eu tseh lan d  u n d  T h ü r i n g e n ...................
S a a r g e b i c t .................................................................
L o th r in g e n .................................................................
L u x e m b u rg ..................................................................

60 239 
27 766

7 106 
20 362

1 617 
5 909
8  200 
S 666

1 4  190

73 586 
30 997 

7 928 
23 248 

1 091 
5 892 
9 590 
9 S78 

11 005

732 319 
311 319 
100 646 
209 716 

21 592 
04 565 
89 765 

152 750 
146 355

66 508 
26 229 
10 246 
18 680 

5 607
5 980 
7 705

13 843
6 161

816 766
315 819 
135 917 
181 630

47 446 
59 485 
80 546

316 786 
164 771

G ießerei-R oheisen  zus. 160 055 173 815 1 829 027 160 959 2 119 166

iL a  © © 
e© s> 
S  XJ

R h e in l a n d - W e s t f a l e n ..........................................
S icgerland , K r. W etz la r  u n d  H essen-N assau  
S c h le s ie n ......................................................................

14 942 
367 
841

7 973 
1 952 
1 719

113 336 
12 680 
15 928

15 534 
886 

1 316

140 308 
11 1 1 0  
16 047

<2 * B essem er-R ohcisen  zus. 16 150 11 644 141 944 17 736 167 525

g•Ba>JSo
a
Jvä
So
H

R h e in l a n d - W e s t f a l e n ..........................................
S c h le s ie n ......................................................................
M it te ld e u ts c h la n d ................... ................................
S ü d d cu tsc h la n d  u n d  T h ü r i n g e n ...................
S a a r g e b i e t .................................................................
L o th r in g e n .................................................................
L u x e m b u rg .................................................................

297 922 
14 047 
22 305 
17 178 
77 196 

177 762

283 352 
12 495 
21 300 
14 942 
67 180 

161 061 
143 634

3 116 578 
151 343 
204  402 
173 828 
773 947 

1 736 437 
1 643 031

261 405
12 520 
16 193
13 751 
61 677

140 220 
136 837

2 847 761 
135 620 
194 055 
151 148 
056 990 

1 331 938 
1 283 672

T hom as-R oheisen  zus. 702 115 703 964 7 799 566 642 603 6 001 784

© _ ti . a S£ 3  d 3
s -g  SB 
e i  a |c: o -
°  §
-¡.•2£ 2 S  ® *-
VI

R h e in l a n d - W e s t f a l e n ..........................................
S icgerland, K r. W etz la r  u n d  H essen-N assau
S c h le s ie n ......................................................................
N o rd d eu tsch lan d  ( K ü s t e n w e r k e ) ...................
M it te ld e u ts c h la n d ...................................................
S ü d d eu tsch lan d  u n d  T h ü rin g en  ...................
S a a r g e b i e t .................................................................
L o th r in g e n ....................... .........................................
L u x e m b u rg .................................................................

119 331 
42 343 
30 715 

1 019 
11 580 

252

119 703 
31 593 
28 699 

4  099 
10 790 

214

1 283 797 
410 632 
319 329 

24 445 
138 770 

1 296 
3 714 
1 403

106 372 
33 910 
25 041 

1 267 
9 532 

206

1 065

864 980 
337 247 
273 335 

29 381 
99 861 

3 590

1 065 
725

S tah l- u. Spiegeleisen  usw. zus. 205 840 195 098 2 183 386 177 393 1 610 184

a

JC 4?^
o  Q. CCC % Cj 
—« 4J *©® a

R h e in l a n d - W e s t f a l e n ..........................................
S iegerland, K r. W etz la r u n d  H essen-N assau
S c h le s ie n ......................................................................
L o th r in g e n .................................................................
L u x e m b u rg .................................................................

114
3 980 

12 167
59

525

57 
2 922 

10 791 
1 1 0 0
1 920

6 550 
50 860 

132 955
4 522
5 621

1 0 0
5 469 

13 833 
1 016 

75

3S 912 
59 287 

150 580 
10 608 

376
s SOs P udd e l-R o h c isen  zus. 16 845 16 790 200 508 20 493 259 823

G
es

am
t-

E
rz

eu
gu

ng
na

ch
 

B
ez

ir
ke

n

R h e in l a n d - W e s t f a l e n ..........................................
S icgerland , K r, W etz la r  u n d  H essen-N assau
S c h le s ie n ......................................................................
N o rd d eu tsch lan d  ( K ü s t e n w e r k e ) ...................
M itte ld e u ts c h la n d ...................................................
S ü d d eu tsch lan d  u n d  T h ü rin g en  ...................
S a a r g e b i e t .................................................................
L o th r in g e n .................................................................
L u x e m b u rg .................................................................

498 548 
74 456 
64 876 
21 981 
35 502 
23 339 
85 396 

186 487 
170 420

484 671 
67 464 
61 632 
27 347 
33 781 
21 048 
76 770 

172 039 
156 559

5 252 5S0 
785 491 
720 201 
234 161 
364 764 
239  689 
867 426 

1 895  112 
1 795 007

449 919 
66 494 
62 956 
19 947 
31 332 
19 937 
69 382 

156 144 
143 073

4 708 787 
723 463 
711 499 
211 0 1 1  
441 962 
214 223 
737 536 

1 660 457 
1 349 544

G esam t-E rzeu g u n g  zus. 1 1 6 1  005 1 101 311 1 2 1 5 4 4 3 1 1 019 184 10758  482
bß
C
5d a 
S «2 o
H 03

B H 
S c
o

G ie ß e re i-R o h e ise n ...................................................
B essem er-R o h e i s e n ...............................................
T h o m a s -R o h e is e n ....................................................
S tah l- u n d  S p ie g e le i s e n .....................................
P u d d e l - R o h e i s e n ...................................................

100 055 
10 150 

762 115 
205 840 

16 845

173 815 
11 644 

703 964 
195 098 

16 790

1 829 027 
141 944

7 799 566
2 183 386 

200 508

160 959 
17 736 

642 603 
177 393 

20 493

2 1 1 9  106 
167 525 

6 601 784 
1 610 184 

259 823

G esam t-E rzeugung  zus. 1 161 005 1 101 311 1 2 1 5 4 4 3 1 1 019 1S4 1 0 7 5 8 4 8 2

l ) N aoh d#r S ta tis tik  des Vereins D eutsoher E isen- u n d  S tah l-In d u s tr ie lle r .
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W irtschaftliche  R undschau .
Versand des S.ahlwerks-Verbandes. —  D er V ersand 

d es S tah lw erk s-V erb an d es b e tru g  im  N o v em b er 1916 in s
g esam t 212 675 t  (R ohstah lg ew ich t), gegen 230 554 t  im  
O k to b er d. J .  und  241 750 t  im  N ov em b er 1915 D er 
V ersand  is t  also 17 879 t  n iedriger a is im O k to b er d. J . 
u n d  29 075 t  n ied rig er a ls im  N o v em b er 1915.

11116 Halbzeug

t

Bisenbahn
material

t

Form-
eisen

t

Insgesamt

t

N ov em b er. . . 69 099 118 942 53 7U9 241 75b
D ezem ber . . 75 089 135 820 54 OGI 264 97U

1916
J a n u a r  . . . . 75 045 157 345 53 394 285 784
F e b ru a r . . . . 74 491 141 076 66 702 282 269
M ä r z ................... 82 787 153 994 74 868 311 649

1 A p r i l ................... 83 132 119 936 68 688 271 756
! M a i ................... 80 765 142 327 88 528 311 620

1916

J u n i  . . . 
J u l i  . . . 
A u g u st . . 
S ep tem b er 
O ktobo 
N o vem ber.

Halb Eisenbahn- Form- Ins
zeug material eisen gesamt

t t t t

77 483 134 584 86 686 298 753
69 380 130 465 83 024 282 875
73 208 94 977 82 640 250 831
79 935 85 542 78 735 244 212
76 384 81 447 72 923 230 554
07 880 82 099 62 696 212 675

Bekanntmachung betreffend den Betrieb der Anlagen  
der ttroüeisenindustrie. —  L a u t  B ek an n tm a ch u n g  des 
S te llv e rtre te rs  des R eichskanzlers vom  23. N ovem ber 1916 
h a t  d e r  B u n d e sra t eino B estim m ung  orlasscn, du rch  die 
d as  In k ra f t tre te n  d e r  B ek an n tm a ch u n g  vom 4. Mai 19141) 
ab erm als  um  ein  J a h r ,  also auf den  1. D ezem ber 1917 
verschoben  w iru2).

>) Vgl. S t. u. E . 1914, 21. M ai, S. 861 ff.
2) Vgl. S t. u. E . 1915, 11. N ov .. S. 1168.

Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation, 
Bochum . —  N ach  dem  G esch äftsb erich t des V erw altungs
ra te s  is t  es t ro tz  d e r  en tg egenstehenden  S chw ierigkeiten  
im  abgclau fcnen  G eschäftsjah re  gelungen, d ie  B e triebe  
d e ra r tig  an zu sp an n en , d aß  dor a n  sich  schon  hohe U m sa tz  
d es V orjahres sich  v erd o p p e lt h a t. A n dem  R ohgew inn, 
d e r  nach  A bsetzung  d e r gesetzlichen R ück lag e  fü r  dio 
K riegsgew innsteuer 22 625 905,89 J l  b e trä g t, hab en  
b e ig e trag en : S ta h lin d u str ie  399 600 J l,  E ngelsbu rg
S85 617,09 J i,  C arolinenglück 2 061 831.31 J l  u n d  T eu to - 
bu rg in  472 273.81 J l.  V erluste  h ab en  erg eb en : d ie E isen 
ste in g ru b en  331 796,91 J l.  d ie  Q u arz itg ru b e n  24 694 88 J l.  
—  D er G esam tab sa tz  d er G u ß s ta h lfab rik  b e tru g  247 197 t  
im  W orte  v o n  112 309 912 J l.  dor d e r S ta h lin d u str ie  
39 761 t  m it einem  W erte  von  6 923 958.91 J l.  D ie in das 
neue G esch äftsjah r am  1. J u l i  1916 ü bernom m enen  A uf
trä g e  belau fen  sich  bei d e r  G u ß s ta h lfab rik  au f 104 177 t , 
bei d er S ta h lin d u str ie  auf 22 9 5 1 1. —  D ie Ja h reserzeu g u n g  
b e tru g : bei E n g e lsb u rg  486 361 t  S te inkoh len , e in 
schließlich  d e r  fü r  221 071 t  B r ik e tts  v e ra rb e ite te n  K ohlen , 
bei C arolinenglück 491 105 t  S te inkoh len , e in sch ließ 
lich  d e r  fü r 233 214 t  K o k s v e ra rb e ite te n  K ohlen , bei 
T eu toburrria  352 351 t  S te in k o h len , bei d en  E isen s te in 
g ru b en  777 345 t  E rze  u n d  bei d en  Q u arz itg ru b e n  8436 t  
Q uarzit. —  A n ö ffen tlichen  L asten  v e rau sg a b te  das 
G esam tu n te rn eh m en  im  abgelaufencn  G esch ä ftsjah re : 
S teu e rn  1 553 087,95 J l.  sonstige L a ste n  (A ngestellten-, 
U nfall-. K ran k en - u n d  In v a liden -V orsichcrune usw .) 
1 240 785,38 J l.  zusam m en 2 793 873,33 J l.  A us d er

in Jl 1912/13 1913/14 1914/15 1915/16

A ktienkapital . - 3G 000 000 3G 000 000 36 000 000 36 000 000
Anleihen . . . . 10 000 000 9 800 000 9 591 000 9 373 000

Betriebsgow inn . . 11 930 910 13G13 511 15 203 718 25 401 669
Sonstige E innahm en 150 G40 24 588 — 622 498
R  o h g e w i n n . . 12 081 55G 13 638 099 15 203 718 26 061 167
A lle .U nk., Zins. usw. 3 164 971 3 831 146 3 354 234 3 440 261
A bschreibungen . . 2 ‘197 23G l) 5 413 810 -1436 215 5 228 540
Rückste llung  . . . — — — 2 000 00 >
R e i n g e w i n n  . . 0 419 346 4 360 143 7 413 269 15 335 366
D ividende . . . .

%  • • •
5 040 000 3 600 000 5 010 000 9 0‘i0 000

14 10 14 25
W ehrbeitr., Talonst. 500 000 — — —
P ensionskasse . . . 50 000 50 000 50 000 1 500 000
G ra tif., Tantiem en, 

KriegsfUrsorge usw. 829 316 710 143 *) 2 323 269 3) 4 835 366

!) E inschließlich  2 500 000 Jl  K riegsabschre ibungen , 
A u ß en s tän d e , W aren , R oh sto ffe  u n d  W ertpap iere .

2) D avon  d er B aare -G ed äc h tn is -S tif tu n g  zu U n te r
stü tzu n g szw eck e n  fü r  K riegsh in te rb lieb en e  1 500 000 J l.

u n te n s te h e n d e n  Z usam m en ste llu n g  i s t  d as geldliche E r 
gebnis des G eschäftsjah res zu ersehen.

J. Pohlig, Aktiengesellschaft in  Cöln. —  W ie d e r  B e
r ic h t  des V orstandes a u s fü h r t, w a r  es d e r  G esellschaft 
m öglich, im  abgelau fencn  J a h re  re ich lich  A u fträg e  in  
ih ren  F rie d cn sfab rik a t.m  here in zu n eh m en  u n d  d en  U m 
sa tz  d a rin  fa s t auf die a lto  H ö h e  zu bringen . U m  d en  ge
ste ig e rten  A n fo rderungen  zu genügen und  d ie  F a b r ik  am  
Zollstock nach  F rieden ssch lu ß  e rw eite rn  zu k önnen , w urde  
d ie  N ach b a rfab rik  „ A rm a tu re n fa b rik  D e u tsc h la n d '1 n eb s t 
e in igen  an g renzenden  u n b e b a u te n  G ru n d stü ck en  nn- 
gekauft. —  D ie G ew inn- u n d  V erlu strech n u n g  e rg ib t e inen  
B e trieb sü b ersch u ß  v o n  959 720,11 J l.  N ach  A bzug von  
528 176,31 Jl  A bsch re ibungen  v e rb le ib t zuzüglich  V o rtrag  
von  262 033.22 Jl  e in  R eingew inn  von 693 577,02 J l,  d e r  
wie fo lg t verw en d e t w erden  so ll: gesetzliche R ück lage  
18 385,91 J l ,  S ondcrrück lago  150 000 J l ,  K rieg su n te r- 
s tü tzu n g s-B es ta n d  fü r  B eam te  u n d  A rb e ite r  25 000 J l ,  
T an tie m e n  38 157,89 J l ,  D iv idende 8 %  (i. V. 8 % )  
=  200 000 Jl

Torgauer Stahlwerk, Aktien-Gesellschaft zu Torgau. —  
D er A bsch luß  fü r  d as  J a h r  1915 ze ig t e in en  R ohgew inn  
von  383 109.57d t ; dagegen  betru g en  U nk o sten  89 329.90JC, 
Z insen  29 171,21 J l,  K rie g su n te rs tü tz u n g  14 633.95 J l,  
d ie  A bschreibungen  w u rd en  auf 240 546.75 Jl bem essen, 
d a ru n te r  au f P a te n te  u n d  L izenzen 87 051.16 Jl infolge 
A ufgabe des W assergasverfahrens. D er R e ingew inn  b e 
lä u f t sich  dem n ach  auf 9427,76 d t ,  dio au f neue R ech n u n g  
v o rgetragen  w erden.

W estfälische Drahtindustrie zu Hamm (W estf.). —  
N ach  dem  B e ric h t des V orstan d es w aren  d ie  B e triebe

in  J l 1912/13 1913/14 1914/15 1915/16 !

A k tie n k a p ita l. . . 11 500 000 11500 000 11500 000 11500 000'
S tam m aktien  . . 10 000 ooo 10 000 000 10 000 000 10 000 000
V orzugsaktien . . 1 500 000 1 500 000 1 500 000 1500000 '

Anleihen . . . . 2 371000 2 317 000 2 261000 2 201 000;

Betriebsgew inn . . 1 601 570 1 006 093 1181 373 3 419 802
Sonstige E innahm en 30 000 20 000 20 000 50000
Allg. U nk., Zins. usw. 
A bschreibungen . .

578 354 547 602 503 613 565 778
426 612 451108 G94 992 890 250

Reingew inn . . . 
V ertragsm . Zuschuß

686 604 27 383 2 737 2 013 774

der Fa. K rupp  . . 495 618 1 043 728 1 735 041 —
T antiem en  . . . . 72 222 61111 127 778 61111
D ividende . . . . 1110 000 1010 000 1610 000 1010 000 j

a) V orzugsaktien . 60 000 60 000 60 000 60 000
1 b ) S tam m aktien  . 

D ividende %
1 050 000 950 000 1 550 000 950 000

a) V orzugsaktien 4 4 4 4
j b) S tam m aktien  . lO '/a 9»/s 15»/* 9 »/*
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w ährend  d es g anzen  B e rich ts jah res voll b esch ä ftig t; die 
N euan lagen  h ab en  sich  in  je d e r  B eziehung  bew ährt. 
D ie H afen an sch lu ß b ah n  k o n n te  n u r  in  geringem  M aße 
au sg en u tz t w erden , weil d ie  h o hen  K an a lab g a b en  d e r B e 
n u tzu n g  des W asserw eges en tgegenstehen . H eb er d ie  
R i g a e r  Zw eigniederlassung is t  in  E rfa h ru n g  g eb rach t, 
d aß  d ie  V orrä te  von  den  B ehörden  bescld ag n ah m t u n d  
die F ab rik a tio n se in rie h tu n g en  in  d as In n e re  R u ß lan d s  
fo rtg esch afft s ind , sow ie d a ß  d ie  russische R eg ie ru n g  die 
L iq u id a tio n  des U n te rn eh m en s an g eo rd n e t u n d  in  A ngriff 
genom m en h a t .  —  D er G esam tu m satz  in  H am m  b e tru g  
im  B e rich ts ja h re  21 079 508,83 J l,  d ie  Z ah l d e r  b eschäf
tig te n  A rb e ite r m it  E insch luß  d e r  F ra u e n  1055.

H e rn ä d ta le r  U ngarische E isen industrie-A k tien -G esell- 
sch aft in  B ' d ip s s t . —  D er a n d au e rn d  s ta rk e  E isenbedarf 
h a t  d e r  G esellschaft im  abgelaufenen  G esch äftsjah r eine 
s tä rk e re  A u sn u tzu n g  d e r  B etriebo  e rm ö g lich t; die E r 
zeugung  a u f die volle H öhe zu  b ringen , w ar a b e r  bei 
dem  M angel an  F a ch a rb e ite rn  n ic h t m öglich. G efö rd e rt 
bzw . h e rg este llt w u rd en :

1015/10 1914/15

E i s e n s t e i n .............................. 07 571 80 2*15
R öste rze  u n d  A gglom erate 47 574 48 255
K u p f e r e r z e .............................. 847 819
R o h e i s e n .................................. 68 050 41 6S 7
S ta h lb lö c k e .............................. 104 056 05 606
H a lb e rz e u g n is s e .................... 34 327 20 454
W a lz w a r e n .............................. 66 283 38 GS4
B lo c k k u p fe r .............................  39,4 52,5
D ie A b rechnung  ze ig t einen B etriebsgew inn  von 

4 211 609,04 K . N ach  A bzug  von  800 000 K  A bschre i
b ungen , 4 0 0 0 0 0  K  S teu ern , 352 178,74 K  Z insen, 
492 997.91 K  U n k o sten  e rg ib t sieh  einschließlich 
625 456,34 K  V o rtrag  ein R eingew inn von 2 791 889,26 K . 
H ierv o n  kom m en 1 440 000  IC als 12 %  (i. V. 7 % ) D iv i
den d e  zu r A u ssch ü ttu n g ; au f neue R ech n u n g  w erden 
8 1 1 8 8 9 ,2 6  K  v o rgetragen .

P riv ileg ierte  O esterre ich isch -U n g arirch e  S taa tr-E isen - 
b ahn-G ssellscha ft, W ien. —  D em  G esch äftsb erich t des 
V erw a ltu n g sra tc s  en tnclim on  w ir die n ach s teh en d e  Z u 

1915 1914

U n t e r n e h m u n g e n  in  O e s t e r 
r e i c h :

K o h io ..................................................t 629 030 566 950
L o k o m o tiv e n .........................S tü ck 59 57
T e n d e r ...................................S tü ck 35 36
V erschiedene E rzeugnisse d e r  

M a s c h in e n f a b r ik .................... t 953,5 627

U n t e r n e h m u n g e n  in  U n 
g a r n : t t

Iv o h lo ...................................................... 258 682 339 382
E is e n e r z e .............................................. 115 259 122 006
G r o b k o k s ............................................. 53 186 86 001
R o h e i s e n ............................................. 92 931 93 905
S ta h l (M artin - u n d  Spezial-) . . 134 213 116 214
S tah lgußw aro  . . . . 0 0 8 1 5 671
E is e n g u ß w a r e ................................... 11 350 10 112
W alzw are . . 103 819 93 042
E rzeugnisse d er N agel- und

S o h raubenfab rik  . 2 371 1 953
E rzeugnisse d e r  M aschinenfabrik

u n d  B rü c k e n b a u a n sta lt , 24 442 20 475  1
W eißkalk  . . . 5 448 7 806 ¡
F euerfe ste  E rzeugn isse  . . . . 8 050 7 553 i
E rzeugnisse des H am m erw erks 8S 96
A m rao n iak su lfa t . . . 604 956
T e e r ............................................. 3 154 4 396
Z ie g e l ........................................S tü ck 377 316 341 550
H o lz k o h le .............................. hl 190 120 488 294

sam m enste llung  ü b e r d ie  E rzeu g u n g  d er österreich ischen  
u n d  ungarischen  Berg- u n d  H ü tten w erk e , D om änen  und 
F ab rik en  d er G esellschaft im  J a h re  1915, verglichen m it 
dem  V orjahre .

R im am u rán y -S a lg ó -T arján e r  E isenw erks-A ktien-G e- 
se llschaft, B udapest. —  U eber d as G esch äftsjah r 1915 /16  
b e rich te t d er V o rstan d :

D ie an h a lten d  ste igenden  A nforderungen  d e r  K rieg s
v erw altu n g , d e r  h ierdu rch  v e rm e h rte  B ed arf d er w eiter
vera rb e iten d en  In d u s tr ie n , fe rn e r die zu r A u sg esta ltu n g  
d e r  B ahnen  erfo rderlichen  großen M engen an  E isen- 
m a te ria lien  haben  d e r  In d u s tr ie  im abgelnufenen G e
sc h ä fts jah re  reichliche G elegenheit zu r B esch äftig u n g  
gebo ten .

N ach  den  e ingeeng ten  A b sa tzv erh ä ltn issen  des V o r
jah res konn ton  d a h e r d ie  B e trieb o  besser, w enn auch  
n ic h t in vollem  U m fange, a u sg e n u tz t und  auch  V o rrä te  
aus ä lte re n  B e stän d en  zu lohnenden P re isen  abgestoßen  
w erden.

T ro tz  m ann ig fach er B em ühungen  w ar es n ic h t m ög
lich, den  a n h a lten d en  M ungel an  g eschu lten  A rb e its 
k rä fte n  zu beheben  u n d  einen vollen E rs a tz  fü r  die u n te r  
die F a h n e  berufenen F a c h a rb e ite r  zu erlangen . D ie  se itens 
der K rieg sv erw altu n g  z u r  V erfügung  ges te llten  K rieg s
gefangenen h ab en  zw ar eine geringe E rh ö h u n g  d er E isen 
erz- und  K oh len fö rderung  und  die A nblasung  des d r itte n  
H ochofens in  O zd e rm ög lich t, doch re ich ten  sie dazu  
n ic h t aus, um  die se it K riegsbeg inn  k a ltg es tc llto  H o c h 
ofenan lage in L ikör w ieder in  B e tr ieb  zu  se tzen . V on 
den  zehn M artinö fen  d e r  O zder S ta h lh ü tte  w aren  n u r 
sieben in kon tinu ierlichem  B e trieb  u n d  a rb e ite te n  d io 
W alzw erke m it ung efäh r 80 %  ih re r  L e is tu n g sfäh ig k e it.

D ie  au ß ero rd en tlich e  V erteu eru n g  sä m tlic h e r R o h - 
u n d  B e tr ieb sm a te ria lien , sow ie dio gew altige E rh ö h u n g  
des L o h n k o n to s  d u rch  die den A rb e ite rn  g ew ährten  
m annigfachon  Z uw endungen , m u ß ten  zu r w esentlichen 
S te igerung  d er S e lb stk o s ten  füh ren , doch sich erten  die 
in d en  le tz te n  J a h re n  d u rch g e fü h rten  E rn eu eru n g en  eine 
w irtsch aftlich ere  B e trieb sfü h ru n g .

D ie V ersorgung  d e r  B e trieb e  m it  den  notw endigen 
R ohsto ffen  u n d  B e trieb sm a te ria lien  w ar n u r  u n te r  den  
g rö ß ten  S chw ierigkeiten  m öglich.

D ie V erw ertung  d er E rzeugnisse g e s ta lte te  sieh re c h t 
günstig . O bw ohl die M ark tp re ise  d e r  ö sterreich ischen  
u n d  ungarischen  W erko billiger als jene  d e r  feindlichen 
L ä n d e r  w aren  u n d  sich tie f  u n te r  d e r  d eu tschen  Im p o r t 
p a r i tä t  bew egten , k o n n te n  die erz ie lten  V erkaufserlöse 
d ie  e rh ö h ten  E rzeu g ungskosten  vo ll w o ttm achcn .

D ie vorliegenden  festen  A ufträgo  lassen  auch  fü r  
das neue  G esch äfts jah r e inen zu m in d est gleichen U m satz, 
e rw arten .

G efö rdert bzw . e rzeu g t w u rd e n :
1915/10 1914/15

t t
E isenerz  . . . 319 248 311 140
K a lk s te in . . . 92 666
R o h m ag n e sit ., .  . 5 1 0 6 3 256
B rau n k o h len  . . . 346 894 328 050
R oheisen  . . . 138 688
S tah l blocke . . . 224 997 186 737
G ußw aren  . ,. . . 5 1 9 3 3 981

Von d en  angeg liederten  U n tern eh m u n g en  e rz ie lte  
H e rn d d ta l 1 2 %  D iv id en d e  (vgl. den  B e rich t in  d ie s e r  
N r.), d ie  k. k . p riv . E isen- u n d  B lechfabriks-G esellschaft- 
„U n io n “  1 0 %  ( i .V . 7 % )  u n d  die län g ere  Z e it e r träg - 
nislos gebliebene K a lä n e r  B ergbau- u n d  H iitte n -A k t.-G e s . 
n a c h  T ilg u n g  sä m tlich e r  B an k sch u ld en  5 %  D iv idende.

N ach  d er vo rliegenden  A b rechnung  s te ll t  sich  d e r  
G ew inn des B e tr ieb s ja h res  a u f  1 4 5 1 3  843,31 K , d avon  
w erden d e r W ertv erm inderungs-R eserve  1 500 000  K , d e r  
S teu errese rv e  einschl. K riegsgew innstcuer 2 500 000  KL 
überw iesen , die sa tzu n g sm äß ig en  Z uw endungen , näm lich. 
315 415 ,30  K T an tie m e n  an  die D irek tio n , 525 692,17 K  als. 
V erg ü tu n g  fü r  D irek to ren  u n d  B e am te  u n d  4 2 0 5 5 3 ,7 3  K



21. D ezem ber 1916. Büchcrschau. S ta h l u n d  E isen . 1243

fü r  den  R eservefonds b e s tr it te n , a u f  das A k tien k ap ita l 
v o n  40 0 0 0 0 0 0  K  eino D ividende von 1 9 %  ( i.V . 1 7 % ) 
au sg e sc h ü tte t, 1 400 000 IC versch iedenen  F o n d s zu g efü h rt

einschließlich 3 0 0 0 0 0  IC fü r  neuerliche K riegsspenden  
u n d  d er R e s t von  3 884 063 ,85  IC au f neue  R echnung  
vo rg e trag e n .

E n g l a n d s  z u k ü n f t i g e  i n d u s t r i e l l e  V o r m a c h t s t e l l u n g .
I n  d e r  O k to b ern u m m er des „ N in e te c n th  C e n tu ry “ 

sp r ic h t sich  J .  E l l i s B a r k e r  (ehem als E ltz b a c h e r  ausC ö ln ) 
re c h t zuversich tlich  üb er d ie zu k ü n ftig e  V orm achtste llung  
d e r  In d u s tr ie  E n g la n d s n ach  dem  K riege  aus, w ogegen d ie 
V ere in ig ten  S ta a te n , ohne sich  auf K o s te n  d e r  krieg- 
fü h ren d e n  N a tio n en  zu b ere ichern , doch  d u rch  F ried en  
u n d  W ohlleben v ie lle ich t jen e r  verhängn isvo llen  S e lb st
g efälligkeit u n d  jenem  S tills ta n d  zum  O pfer fallen  w ürden , 
u n te r  denen  E n g la n d  po litisch  u n d  in d u str ie ll se it J a h r 
zeh n ten  g e litte n  h a t ,  b is d e r  K rieg  es re t te te . G erade an  
ih rem  u n g es tö rten  R e ic h tu m , so m e in t d e r  V erfasser, 
k önnen  d ie V ere in ig ten  S ta a te n  sche ite rn , po litisch  wie 
w irtsch aftlich , w äh ren d  G ro ß b ritan n ien  noch  e inm al die 
fü h ren d e  angelsächsische N a tio n  w ird. W elche w ir tsc h a f t
lichen  W irk u n g en  h a t  d e r  K rieg  b ish e r auf G ro ß b ritan n ien  
u n d  au f das R e ich  a ls G anzes au sg eü b t ? E r  h a t  zu n äch st 
die b ritische  In d u s tr ie  u n te r  dem  D ru ck  d e r  N o tw en d ig k e it 
am erik an isie rt. D ie b ritisch en  A rbeitgeber h a b en  sieh  
d en  B edürfn issen  des F o rts c h r itte s  u n d  d e r R efo rm  a n 
g ep aß t, die b ritisch en  G ew erkschaftsvercino  h a b en  ih re  
verderb lich e  P o litik , d ie  E rzeu g u n g  zu  hem m en u n d  v e r 
besserte  M aschinen lahm zulegen , aufgegeben. V or dem  
K riege beschäftig te  G ro ß b ritan n ien  in A ckerbau, In d u s tr ie , 
H an d e l u n d  H a u sa rb e it  im  ganzen  18 M illionen m änn licher 
u n d  w eiblicher A rb e ite r; se itdem  sin d  ung efäh r 6 M illionen 
in  den  D ienst des H eeres und  d e r  F lo tte  g e tre ten , 2 % M illio
nen  M änner u n d  F ra u e n  a rb e ite n  in d en  M unitionsw erk 
s tä tte n , u n d  750 000 M änner u n d  F ra u e n  sin d  son st noch 
m it  K rieg sa rb e it b esch äftig t. W enn  sonach  au ch  die 
E in b u ß e  a n  M enschenkraft w ahrsche in lich  50 bis 60 %  
b e trä g t, so e rzeu g t G ro ß b ritan n ien  je tz t  doch  an n äh e rn d  
ebensoviele W aren  a ls v o r  dem  K riege , m it  an d eren  
W o rte n : d ie A usb eu te  des einzelnen  A rb e ite rs  h a t  sich  v e r 
d o p p e lt. D ie N o tw en d ig k e it h a t  zu e in er in ten siv eren  
u n d  w issenschaftlicheren  P ro d u k tio n , zu  besserer O rgan i
sa tio n , z u r  E in fü h ru n g  m o d ern ste r  M ethoden  u n d  v o ll
k o m m en ste r M aschinerie g efüh rt. D as w ird  von  b le i
bendem  N u tzen  fü r  d ie  N a tio n  sein. „A llo  In d u s tr ie n “ , 
sa g te  S ir W . E ssex, d e r  großo In d u str ie lle , in  d e r  S itzung  
d es U n te rh au se s  vom  15. A u g u s t dieses Ja h re s , „ s in d  
v o n  d ieser U m w älzung  b e rü h r t  u n d  w erd en  n eubeleb t, 
m o d ern is ie rt u n d  g e s tä rk t au s  dem  K riege  hervo rgehen , 
zum  g ro ß en  V orte il fü r  u n seren  zu k ü n ftig en  W ettb ew erb  
m it  an d e ren  N a tio n e n .“  A uch neue In d u s tr ie n  s in d  e n t 
s ta n d en . Großo M engen v o n  C hem ikalien , e lek trischen  
A p p ara ten , o p tisch en  A rtik e ln , M aschinen, W erkzeugen  
usw ., d ie  f rü h e r  e in g e fü h rt w urden , w erden  je tz t  im  L ande 
se lb st h e rg este llt, w ozu au ch  d ie  E in fu h rv e rb o te  einen 
m ä c h tig e n  A n trieb  gegeben h ab en . D ie  techn ische  E r 
z iehung  is t  gefö rd e rt, techn ische  F e r tig k e it  e rh ö h t w orden. 
H u n d e r te  v o n  S chu len  z u r A u sb ildung  u n g e le rn te r  A r
b e ite r  w u rd en  geschaffen. Schließlich  h a t  d e r  K rieg  zu r 
E in r ic h tu n g  e in e r  R e ih e  v o n  M u ste rfab rik en  g efü h rt, m it  
d en en  verg lichen  d ie  W oolw icher A nlagen  k le in  u n d  v e r 
a l te t  sind. D iese R iesen fab rik en  w orden  nach  dem  K riege  
d e r  F rie d en sa rb e it an g e p a ß t w erden . So w erd en  sich  die

S tahl
t

31 251 000 
17 024 000 

6 903 000

V erein ig ten  S ta a te n  n ach  dom  K riege  im  W ettb ew erb  
m it  e iner am erik an is ie r ten  W e lt sehen, den n  au ch  F ra n k 
reich , R u ß la n d , I ta l ie n  u n d  J a p a n  w orden nach  dem  K riege 
ih re  L eistu n g sfäh ig k e it v e rd o p p e lt haben .

B esonders au ffa llend  w ird  d e r  W echsel zum  B esseren
in  d e r  S tah l- u n d  E isen in d u strie  sein. D ie E rzeu g u n g
E n g la n d s  w ar v o r  dem  K riege  au ß e ro rd en tlich  z u rü c k 
geb lieben ; im  J a h re  1912 w u rd en  e rzeu g t:

Roheisen 
t

V erein ig te  S t a a t e n ................  29 727 000
D e u t s c h l a n d   17 582 000
V erein ig tes K önigre ich  . . 8 751 000

D eu tsch lan d s N iederlage  w ird  n u n  zum  N iedergang  
se iner m ä ch tig s ten  In d u s tr ie  füh ren , d en n  d ie E rw erb u n g  
v o n  E lsaß -L o th rin g en  d u rch  F ra n k re ich  w ird  D e u tsc h 
la n d  d e r  H a u p tm asse  seines E isenerzes b e rau b en  u n d  
F ra n k re ic h  zum  E ig e n tü m e r d e r  g rö ß ten  E isenerz lager 
m achen . F ü r  d ie  V erh ü ttu n g  k ö n n te  F ra n k re ich  die S a a r 
k o h len lag er dazu  erw erben , besser ab er, d a  diese K ohle 
zum  Schm elzen sieh w enig e ig n e t, k ö n n te  es m it  E n g la n d  
im  B u nde d ie K o h len lag er W estfalens au sb eu ten , u n d  so 
k ö n n te n  beide L ä n d e r  n ich t n u r  d en  E isenerzhandel 
E u ro p as , so n d e rn  v ie lle ich t d en  d e r  W e lt beherrschen. 
S ie w ü rd en  d a m it  d ie  E isen in d u strio  d e r  V ere in ig ten  
S ta a te n  w eit h in te r  sich  lassen. D ie B evölkerungsziffer 
des b ritisch en  R eiches, d ie  v o n  1871 b is 1911 n u r  um  
211/2  M illionen gew achsen is t  g egenüber 25%  M illionen 
in  D eu tsch lan d , m u ß  a llerd ings d u rch  R cichsregelung  d er 
E in -  u n d  A usw anderung , d e r  V erkeh rsverhältn isso  zu 
W asser u n d  zu  L an d e , d e r  p lan m äß ig en  B esied lung  u n d  
E rsch ließ u n g  w e ite r  G ebiete des R eiches noch w achsen, 
so ll n ic h t E n g la n d  doch  im  L au fe  d e r  Z e it eino M acht 
zw eiten  o d e r d r i t te n  R an g es w erden . W ahrschein lich  
w ird  d ie  E in w an d eru n g  in  die V ere in ig ten  S ta a te n  nacli- 
lassen , d e n n  „A m erik as R u h m  als V erte id iger d e r  F re ih e it 
h a t  d u rc h  seine H a ltu n g  w äh ren d  des K rieges s ta rk  ge
l i t te n “ . -H u n d erttau sen d o  v o n  A u sw anderern  w erden  sieh 
d e n  b ritisch en  K o lon ien  zuw enden. So w ird  bei w eiser 
V erw altu n g  d as  b ritisch o  W eltre ich  d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  
in  w enigen .Jah rzehn ten  a n  w eißer B evö lkerung  u n d  
R e ic h tu m  ü b e rtre ffen . D er K rieg  h a t  b isher 7 % M illiarden  
P fu n d  versch lungen , d ie  H ä lf te  des 'N a tio n a lre ic h tu m s 
des b ritisch en  M u tte rlan d es , ab e r n u r  e in  V ierte l des 
N a tio n a lie ic h tu m s des ganzen  b ritisch en  R eiches. I n  
w enigen  J a h rz e h n te n  w ird  diese Sum m e d en  B ü rg ern  des 
b ritisch en  W eltre ichs so k le in  erscheinen , w ie dio K o s te n  
d e r  N apoleonisehen K riege  u n s  je tz t  erscheinen . D er 
K rieg  m it N apoleon  schuf E n g la n d s w irtsch aftlich e  U eber- 
lcgcnheit. D er am erikan ische  B ürgerk rieg  schuf d ie  
in d u strie lle  U eberlegenheit d e r  V erein ig ten  S ta a te n . D er 
gegenw ärtige  K rieg  w ird  dem  b ritisch en  R e ich  d ie  in 
dustrie lle  U eberlegenheit in  d e r  W elt verschaffen .

D iesem  P h an tas ie g em äld e  des H e rrn  E ltz b a c h e r  
irgend  e tw as zuzufügen, k ö n n te  seino e rh e ite rn d e  W ir 
k u n g  au f die L eser d ieser Z e itsch rift n u r  abschw ächen .

B ücherschau.
K alender fü r  1917.

O bw ohl infolge d e r  Z u stän d e , d ie d e r  K rieg  geschaffen  
hat-, d ie  A usw ahl d e r  b isher be i d e r  S ch riftle itu n g  e inge
gangenen  F ach k a lcn d e r fü r  d a s  kom m ende J a h r  vorläufig  
noch u n v o lls tän d ig  is t, geben  w ir doch  n ach steh en d  schon 
eine U ebersieh t d e r einsch läg igen  N euerscheinungen  u n te r  
genauer A u ffüh rung  d er e inzelnen  T ite l, es w iederum  dem  
U rte il d e r  F ach leu te  ü berlassend1), ob sie e inen fü r  sie

U Vgl. S t. u . E . 1916, 13. J a n . ,  S. 52.

p assenden  K a le n d e r a n  H a n d  d e r Z u sam m enste llung  zu fin 
d e n  verm ögen. S o llten  noch w eitere  K a le n d e r v e rsp ä te t 
ein treffon , so w erden  w ir sie a n  d ieser S te lle  n ach träg lich  
anzeigen. W as v o rh a n d e n  is t, lä ß t  du rchw eg  d ie  bessernde 
u n d  ze itgem äß  u m g es ta lten d e  H a n d  d e r  H erau sg eb er e r 
k en n en , e in  B ew eis, d aß  d ie  d eu tsch e  period ische  te c h 
nische L ite ra tu r , w o im m er sie tr o tz  des K rieges ih re  
a lte  L ebensfäh igkeit ze ig t, au ch  in  ih re n  J a h rb ü c h e rn  
d en  g u te n  G eis t s tä n d ig e n  F o rtsc h rc ite n s  u n d  W eiter- 
a rb e iten s n ic h t verleugnet.



1244 S tah l u n d  E isen . Vereins-Nachrichlen. 36. J a h rg . N r. 51.

E i s e n h ä n d l e r ,  D er. T aschen- u n d  H a n d b u c h  fü r  den  
E isen-, M etall-, E isenw aren- u. W erkzeughandel, m it 
K a len d e r 1917. Jg . 12. B carb . u. hrsg. von  d er R e d a k 
tio n  d er F ach ze itsch rif t „ D e r  E iscn h än d le i“ , B unz lau . 
(M it zah lr. A bb .) B u n z la u : O tto  H offm anns V erlag 
191G. (600 S. n eb s t K a len d a riu m ) S 0 (16 °). I n  K aliko  
geb. 3 J l.

F e h l a n d s  In g en ieu r-K alen d er 1917. F ü r  M aschinen- 
u n d  H ü tte n - ln g e n ie u rc  hrsg . von  P rof. F r .  F r e y t a g ,  
K önig], B a u ra l, L eh re r  a n  d en  T echnischen  S ta a ts le h r 
a n s ta lte n  in  C hem nitz. I n  2 Teilen. Jg . 39. (M it zahlr. 
A bb.) B e rlin : Ju liu s  S p rin g e r 1917. 8 °  (16°). 3.20 JC.

T. 1. (X . 254 S. n eb s t N otiz- u n d  T e rm in 
kalender.) l n  K u n s tle d e r als B rieftasche  geb.

T . 2. (362 S.) Geh.
K r a f t .  K a le n d e r fü r  F a b r ik b e tr ie b . J llu s tr io r te s  H and- 

u n d  H ilfsbuch  fü r  K ra fta n la g en b esitze r , F ab rik le ite r , 
In gen ieu re , T ech n ik er, W orkfiih rer, W erkm eister, M on
teu re , M aschinisten , H eizer. R ed . v o n  E r n s t  P r ü f e r ,  
Ingen ieu r. Jg . 26. 1917. M it 1 E ise n b a h n k a rte  u. zahlr. 
A bb. im  T ex t. B e rlin -L an k w itz : R o b e rt A. R u h lan d  
(1916). (V II I , 444 S. n eb st K a len d ariu m .) 8 °  (16°).
1.50 Jl.

K e g e n h a r d t 's ,  C., G esohäftskalcnder fü r  den  W eltv e r
kehr. V erm ittle r  d e r  d ire k te n  A usk u n ft. V erzeichnis 
vo n  B an kfirm ei:, S ped iteu ren , A nw älten , A d v okaten , 
K o n su la ten , H o te ls  u n d  A u sk u n ftse rte ile rn  in  a llen  
nennen sw erten  O rten  d e r  W elt. M it A ngabe d e r  E in 
w ohnerzah len , d e r  G erich te , des B ahn- u n d  D am p f
sch iffverkehrs, sow ie d e r  Z o llan sta lten  usw. neb st 
einem  B ezugsquellenregister. 191 7. Jg . 42. G eschlossen 
am  1. S ep tem b er 1916. B erlin -S chöneberg  (B ah n straß o  
19— 20): C. R e g e n h a rd t. G m  b. H . (1916). (896 S.
n e b s t K alen d ariu m ) 8 °  (16°). Geb. 5 J l  (portofre i).

T o n j n d u s t r i o - K a l e n d e r  1917. 3 T e ile . B e rlin  (N W  21): 
V erlag  d e r  T on in d u strie -Z e itu n g , G. m . b. H ., [1916]. 
8 “ (16 °). 1,50 J l.

T. 1. (11 Bl. n e b s t K alen d a riu m .)  Geb.
T. 2. (M it A bb.) (7 B l., 86 S.) Geh.
T. 3. (3 B l., 235 S.) Geh.

U h l a n d s  In gon ieu r-K alender. B e g rü n d e t v o n  W ilhelm  
H e in rich  U h land . Jg . 43, 1917. B carb . v o n  F . W i l e k e ,

In g en ieu r in Leipzig. I n  2 T eilen . (M it zah lr. A bb.) 
L eipzig : A lfred  K rö n e r, V erlag . (1916). 8 0 (16 °). 3 .11. 

T. 1. T aschenbuch . (224 S. n e b s t K a len d a riu m .)
Geb.

T. 2. F ü r  d en  K o n s tru k tio n stisch . (IV , 480, 
X V I S.) Geh.

F e rn e r  sind  d e r S ohriftle itung  zugegangen:

A u s s t e l l u n g s p l a k a t e ,  1916. (K a ta lu g , hrsg. d u rch  
die) S t ä n d i g e  A u s s t e l l u n g s k o m m i s s i o n *  f ü r  d ie  
D e u t s c h e  I n d u s t r i e .  (B erlin  1916: H . S. H erm an n .) 
(92 S ) 8 "  (16»)-

iH A m  dieses V erzeichnis sei w egen d e r  re ichen  
F ü lle  in- u n d  au sländ ischen  S toffes, d en  cs b ie te t, 
ganz  besonders hingew iesen, 3t

E k w a l l ,  R ., In g en ieu r d er K gl. Schw ed. W eg- u n d  
W asser b au d irek t io n : U cber d ie  B e r e c h n u n g  v o n  
E iren b c to n k o n s tru k tio n en . E n tw u rf  zu  e in e r  e in h e it
lichen , e lem en ta ren  T heorie. P re isg ek rö n t von  dem  
Schw edischen In g e n ie u r-u n d  A rch itek tcn v ere in . Svenska 
Teknulogfören ingen , sow ie hrsg. m it  U n te rs tü tz u n g  
dieses V ereins. (M it 50 T cx tfig . u. 5 T af.)  S tockho lm : 
S venska  T eknologfören ingens F ö rla g  1916. (94 S.) 8 ° .

(T ek n isk t B ib lic tek . 10.)
G o e r e n s ,  ‘St.-Qltg. P a u l ,  P ro f.. D o zen t a n  d er K gl. Techn. 

H ochschule A achen : E i n f ü h r u n g  in  d ie  M eta llo 
g raph ie . 2. Aufl. M it 294 T ex tab b . u. 6 M etallschhff- 
A ufnahm en  in n a tü rlic h en  F a rb en . H a lle  (S a a le ): W il
helm  K n a p p  1915. (V II , 330 S.) 4 °  (8 ° ) . 16 .11, in
L einen  geb. 17 J t .

H a n f f s t o n g o l ,  G e o r g  v o n ,  Süpl.-Quq., B e ra ten d e r 
In g en ieu r, P riv a td o z e n t an  d e r  K g l. T echn ischen  H o ch 
schule zu B e rlin : B illig  V e r l a d e n  u n d  F ö r d e r n .  
E in e  Z u sam m enste llung  d e r  m aß g ebenden  G esich ts
p u n k te  fü r  d ie  S chaffung  von  N euan lagen  n eb s t B e
sch re ib u n g  u n d  K r i t ik  d e r  bes teh en d en  V erlade- und  
F ö rd e rm itte l u n te r  b esondere r B e rücksich tigung  ih re r  
W irtsch a ftlich k e it. M it 100 T cxtfig . B e riin : Ju liu s  
S p rin g e r 1916. (V II I ,  130 S.) 8 ° . 3.20 J t .

H i l f s b u c h ,  Technisches. H rsg . von S c h u c h a r d t  & 
S c h ü t t o .  3. Aufl. (M it A bb.) (B erlin  W. 9 : Ju liu s  
Springer) 1916. (X I , 396 S.) 8 °. Geb. 2 J t .

V ere in s-N ach rich ten .
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

A enderungen in  der M itgliederliste.

Bcrneirdy, Ju liu s. E inkaufsehcf d er M annes m ann-W affen-
u. M unitionsw erke, R em scheid .

Brand, P .. B erg inspek to r, D u isbu rg , M ülhe im erstr. 77.
Brauer, Gerhard, tS ip l.-^ng., T eilh . u. G eschäftsf. d e r 

W ordener M etaliw ., G. m . b. H ., W erden  a. d. R u h r, 
H afen str . 7.

Castner. Friedrich. tS ipl.-Q ug., H ilfs-B etriebsle iter d er Kgl. 
A rtilic r iew crk sta tt, S p a ” d  iu , S ehü  str. 10.

Follmann, J .,  B e tr ie b sd ire k to r  d . r  G elscnk. B ergw .-A .-G ., 
A b t. A achener H ü tten -V ere in , D ra h tfa b rik , E seh- 
weiler.

Banner, J . S ., fSipl.»Sh0 > zu rze it Ing . d e r  K gl. P u lv e r-  u. 
M unitionsfabrik . D achau , O berbayern .

Hofrichtcr, Curt. L ab o ra to riu m slc ite r, N iederrhein . H ü tte ,  
D uisburg-H ochfeld .

d’Buart, Karl. ®ipl.*Qng.. B reslau  9. K le ine  F iirs tcn s tr . 14.
Klinck, Oswald, O beringen ieur des R ökrenw . T hyssen  

& Co., M ülheim  a. d. R u h r , A k tien s tr . 54.
Korrfer, A ., B e trieb sd irek to r d er F rie d rich  A lfred -H ü tte , 

F riem ersheim  a. N ied errh ., V illenstr. 3.
Kothnji, 2 )r.'$ ltg . Erdmann, B c trieb sd irek to r-S tc llv . d e r 

S teier. G ußstah lw .. A .-G ., Ju d e n b u rg . S te ierm ark .
Küp-r, M ., techn. D ire k to r  d e r  A .-G . P e in e r  W alzw erk , 

P eine .
Lukaszyk, Franz, B e triebsingen iour im  W alzw . des L otlir. 

H ü tte n v e re in s  A u m etz  - F rie d e , K n e u ttin g e n  - H ü tte
i. L o th r., K a ise rs tr. 20.

Lwowslei, Hermann, D irek to r  d e r  S tin n es’sehen Zechen, 
E ssen . V iehoferstr. 108.

M daun, Franz, H ü tten in g en ieu r, B erlin  W. L eibn iz str . 48.
Mühe, Richard, V o rstandsm itg lied  d er M annesm ann

röh ren -W erke, D irek to r  d e r  A b t. W alzw . R a th , D üssel
do rf, F re y ta g s tr . 4.

Felkes, PtUr, H ü tte n d ire k to r , K n e u ttin g e n  i. L o th r., 
K a ise r W ilhelm -S tr. 49.

Schmitz, Bans. D ire k to r  d e r  Allg. E le k tr iz itä ts -G es ., A bt. 
S tah l- u. W alzw erke, B erlin  N  24. O ran ien b u rg crs tr. 44.

Schuttes, August, B onn, K a ise rs tr. 147.
Wieland, M ax, F a b r ik d ire k to r , B erlin -T em pelhof, B ose

s tra ß e  47.
Wilke, Carl, O beringen ieur, E sscn-B redeney , B rede- 

ney erstr . 20.
Wirth, Alfred. In g .. G esellsehafter d er M aschinen- u. B ohr- 

g e rä te -F a b rik  A lfred  W ir tli & Co., E rkelenz.

N e u e  M i t g l i e d e r .
Wolf, Karl, G esellschafter u. techn . D ire k to r  d e r  E isenw . 

R e isho lz , G. m . b. H ., D üsseldorf, F re y ta g s tr . 6.

G e s t o r b e n .
Bübers, J . H ., O beringen ieur, O verpelt, B elgien. 26. 9. 1916.
Kaiser, R ..  P rofessor, K gl. M asch inenbauschu ld irek to r, 

D o rtm u n d . IS. 11. 1916.
Loo, Adolf van de, O beringen ieur, D üsseldorf-G erresheim .

31. 5. 1916.
Sueß. Adolf. Z em en tfab rik b esitze r, W itkow itz . A pril 1916.
Zugger, August, W erk sd irek to r a. D ., K ro isbacli, S te ie r

m ark . 17. 11. 1916.


